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Wenn Logo unten 
rechts entfällt, 
sollte Wonnemar 
hier mit erwähnt 
werden ...

Bildausschnitt 
etwas nach links 
versetzt ...

mehr Strand/Sand 
unten auffüllen ...

Typo 15-20%  
größer und 
damit plakativer. 
Farbigkeit jeweils 
dieselbe wie für 
Balken unten ...

Typo/Block insg. 
10-15% größer ...

Abstand nach 
aussen und  
Balkenstärke 
unten ist gleich...

Ein Farbton reicht ...

Stuttgart
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Tolle Rätsel und 

Basteltipps 

für die ganze 

Familie

sind Sie schon in Sommer-
laune? Gehen Sie mit uns 
auf Entdeckungstour, wie 
Sie die warme Jahreszeit 
noch schöner gestalten 
können. In dieser „Wonne 
for you“ haben wir Tipps 
zur Fahrradtour mit Kindern 
ebenso für Sie zusammen-
gestellt wie Übungen, falls 
Sie schwere Beine von der 
Hitze bekommen. 

Viel Spaß beim Lesen!
Ihre Julia Bellinghausen

Stuttgart
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Legen Sie sich auf den Rücken und 
strecken die Beine senkrecht nach oben. 
Nun kreisen Sie schnell mit den Füßen – 
10 Mal in jede Richtung.4.

Dehnen Sie die Waden. Am besten Sie 
stellen sich in Schrittstellung vor eine 
Wand und stützen sich mit den Armen ab. 
Beugen Sie das vordere Bein, das hintere 
wird gestreckt, wobei die Fußsohle am 
Boden bleibt. 10 Sekunden halten, dann 
wechseln. 

5.
Marschieren Sie auf der Stelle und 
schwingen mit den Armen mit. Versuchen 
Sie, die Knie bis in Höhe des Gürtels rund 
20 Mal zu heben. 6. Auch im Sitzen können Sie etwas für Ihre 

Venen tun: Wippen Sie durch betontes 
Beugen und Stecken der Fußgelenke und 
rollen Sie dabei auch wieder 20 Mal mit 
der Fußsohle ab. 

7.

Wenn Sie lange sitzen müssen, dann 
strecken Sie zwischendurch nacheinander 
die Beine aus und schütteln Fuß, Waden 
und Sprunggelenk aus.1.

Wippen Sie, wenn sich beim Stehen die 
Möglichkeit bietet, von der Ferse auf die 
Zehenspitzen. Wiederholen Sie diese 
Bewegung 20 Mal.2.

Schwingen Sie mit dem Bein 
die Form einer  8 abwechselnd 
links und rechts. 
Wiederholen Sie dies 10 Mal.3.

schwere

Beine?
Tage,

Gymnastikübungen, die Ihre Venen stärken
Schwere Beine? 
Geschwollene Knöchel? 
Jede zweite Frau leidet 
unter Veneninsuffi -
zienz, die sich häufi g 
in Krampfadern, 
Schmerzen in den 
Beinen und Besen-
reisern äußert. Dann 
schließen die Venen-
klappen nicht mehr 
richtig und das Blut 
sackt in Richtung Fuß 
ab. Die Schwäche tritt 
häufi g in höherem Alter, 
bei Übergewicht oder 
nach einer Thrombose 
auf. Auch hormonelle 
Einfl üsse zum Beispiel 
durch Einnahme der 
„Pille“, aber auch 
langes Sitzen oder 
Stehen im Beruf können 
Auslöser sein. Kompres-
sionsstrümpfe können 
Abhilfe schaffen, doch 
Vorbeugen ist besser als 
Heilen. Deshalb hier ein 
paar Gymnasikübungen, 
die helfen, Ihre Venen 
sommerfi t zu machen.
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M it Twitter kann man journalistisch 
eine ganze Menge machen. Viele 

Ideen – aber man muss sich kurz fas-
sen. #twitter #journalismus bit.ly1749“.

Diese Botschaft erreicht mit 140 Zei-
chen die Obergrenze beim Kurznach-
richtendienst Twitter. Kann man auf so 
knappem Raum eigentlich sinnvoll Jour-
nalismus betreiben? Deutsche Journa-

in ihrer Branche in der Zukunft eine 
wichtige Rolle spielen werden.

Wirklich verlässliche und differenzierte 
Zahlen zur Twitter-Nutzung sind aller-
dings nicht leicht zu bekommen. Eine 
umfänglichere Untersuchung des Kom-
munikationswissenschaftlers Christoph 
Neuberger von der Universität Münster 
im Auftrag der nordrhein-westfälischen 
Landeszentrale für Politische Bildung liegt 
drei Jahre zurück. Das ist angesichts des 
Innovationstempos bei Sozialen Medien 
eine Ewigkeit. Damals beschäftigten 
sich weniger als ein Viertel der Redak-
teure bei Publikumszeitschriften mit 
Twitter. Allerdings sind diese Zahlen un-
zuverlässig, da die Stichprobe bei den 
Zeitschriften (anders als bei den Tages-
zeitungen) sehr klein war.

Dabei ist Twitter ist kein neues Soziales 
Medium, dessen journalistischen Mög-
lichkeiten erst gefunden werden 
müssten – anders als bei den jüngeren 
Diensten, die in den letzten zwei, drei 
Jahren an Bedeutung gewonnen haben. 
Instagram, Tumblr und Pinterest zielen 
darauf ab, dass die Nutzer vorwiegend 
visuelle und audiovisuelle Inhalte, also 
Fotos, animierte Bilder (Gifs) und Vi-
deos, in der Regel unter Missachtung 
des Urheberrechts auf ihre Blog-Seite 
einbinden. Kaum ein Nutzer folgt dem 
Post zur Ausgangsquelle. Hingegen fol-
gen Twitter-Nutzer im besten Falle den 
in den Tweets eingebundenen Links und 

listen sind da offensichtlich sehr skep-
tisch. Weniger als ein Drittel von ihnen 
nutzt Twitter privat. In Kanada sind es 
neun von zehn, in den Vereinigten 
Staaten und in Frankreich acht von 
zehn. Die private deutsche Zurückhal-
tung führt zu einer gewissen Distanz bei 
vielen Redakteuren auch im Beruf.  
Dabei ist den meisten Journalisten laut 
Umfragen klar, dass Soziale Medien  
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Wie kann man Twitter im Redaktionsalltag nutzen – und soll man es überhaupt? 

Sieben Möglichkeiten, Kurznachrichten in die tägliche Arbeit einzubinden.

Twitter in Zeitschriftenredaktionen

Sag es mit 
140 Zeichen

werden so auf die Ursprungsseite im  
Internet gelenkt. Das erhöht dort den 
Traffic und die Aufmerksamkeit für das 
eigene Angebot, was für die Monetari-
sierung entscheidend ist.

Hier sind deshalb sieben Möglichkeiten 
für Redakteurinnen und Redakteure, 
den Mikroblogging-Dienst journalistisch 
zu nutzen.

Recherche
Einer Umfrage von News aktuell aus 
dem Jahre 2012 zufolge recherchieren 
40 Prozent der deutschen Journalisten 
zumindest gelegentlich in Sozialen 
Netzwerken, zu denen neben Twitter 
auch Facebook, Google-Plus, Youtube 
und andere gezählt werden. Was genau 
„Recherche“ hier bedeutet, bleibt aller-
dings unklar. In der erwähnten Münste-

raner Studie verstanden rund 
60 Prozent der befragten 
Journalisten darunter, dass 
sie sich ein „Stimmungsbild  
zu aktuellen Themen“ ver-

schaffen. Allzu oft wählen die Redak-
teure dabei Tweets willkürlich aus und 
stellen sie als Ausdruck dessen vor,  
was „das Netz“ über eine bestimmte 
Frage denke. Twitter ist aber nicht  
„das Netz“ (falls es eine einheitliche 
„Netzgemeinde“ überhaupt noch  
geben sollte). Twitter-Nutzer sind  
tendenziell gebildeter als der Durch-
schnitt der Internetnutzer (die zum  
Beispiel bei Facebook vertreten  
sind) und überproportional in IT- oder 
mediennahen Berufen tätig, darüber  
hinaus jünger und technikaffiner als  
der Durchschnitt der Gesamtbevölke-
rung. Mit anderen Worten: Twitter- 
Stimmungsbilder geben nur die  
Stimmung unter Twitter-Nutzern wider.  
Diese banale Feststellung schränkt  
ihren Erkenntniswert erheblich ein. Sie 
sollte auch für die folgenden Nutzungs-
möglichkeiten von Twitter im Hinterkopf 
behalten werden.
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Interview mit 
Heike Discher, 
geschäftsführende 
Gesellschafterin 
Kresse & Discher 
GmbH Corporate 
Publishing in Offen-
burg, spezialisiert 
auf Arbeitgeber-
Kommunikation
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gepostet und Abertausende lesen mit, 
ob das nun stimmt oder nicht“, weiß  
Annabel Lehnen, Fachanwältin für  
Arbeitsrecht in Köln.

Solche Interneteinträge, und seien sie 
auch noch so geschäftsschädigend, 
sind in der Regel legal. Das gilt seit dem 
sogenannten „Spickmich“-BGH-Urteil 
vom Juni 2009. Danach sind nicht ein-
mal Persönlichkeitsrechte von Lehrern 
eingeschränkt. Das Voting ihrer Schüler 
ist vom Grundrecht auf freie Meinungs-
äußerung gedeckt. Aber in den Internet-
votings sollten Unternehmen nicht  
nur eine Bedrohung, sondern auch  
eine Chance sehen, meint Lehnen.  
So könnten Chefs und Manager an  

solchen Masseneinträgen besser  
abschätzen lernen, wie die eigenen  
Produkte und Dienstleistungen beim 
Verbraucher ankommen.

Social Media- und Bewertungsplatt-
formen könnten somit auch eine  
Art Spiegelbild für die Reputation auf 
dem Markt und eine Art Stimmungs- 
barometer der eigenen Mitarbeiter-
schaft sein. In keinem Fall sollten  
Arbeitgeber jedoch die negativ über sie 
geäußerten Facebook-Eintragungen 
einfach ignorieren, da diese einen  
erheblichen Reputationsschaden zufü-
gen können. Statt sich aber kostspielige 
Unternehmensberater ins Haus zu  
holen, könnten Führungspersönlich-

keiten bereits per Online-Durchsicht  
für Missstände im eigenen Haus sensi-
bilisiert werden.

„Man sollte sich immer fragen, ob mit der 
unternehmensinternen Kommunikation 
alles auf dem besten Stand ist. Wenn et-
wa Bonuszahlungen intransparent verge-
ben werden, so ist das respektlos gegen-
über allen anderen Mitarbeitern“, mahnt 
die Arbeitsrechtlerin Annabel Lenen.  
Kein Wunder, wenn sich Benachteiligte  
da anonym via Internet Luft machen.

Auch Ulrich Goldschmidt vom Verband 
Die Führungskräfte e. V. (dFK) in Essen, 
der rund 25.000 Mitglieder vertritt, be-
grüßt die neuen Bewertungsmöglich-

keiten. Firmen können die Außenwahr-
nehmung nicht mehr allein via Werbung 
und PR selbst steuern. Will ein Unterneh-
men auch in Web bestehen, so muss  
es im Netz für möglichst viele  
gute Nachrichten sorgen. Manager 
sollten sich vor allem die Frage stellen,  
ob das eigene Unternehmen so gut  
und sympathisch ist, dass die eigenen 
Mitarbeiter motiviert genug sind, um 
neue Kolleginnen und Kollegen zu  
werben. Die Zeiten, als die Internet- 
Präsenz nur ein Randaspekt der Werbe-
abteilung war, sind längst vorbei. Social 
Media und Bewertungsplattformen  
werden zunehmend zu einem zentralen 
Thema für jedes seriöse Unternehmen 
werden müssen.

Frau Discher, sind Online-Bewer-

tungsplattformen für den Chef,  

für die Personalabteilung wirklich 

wichtig?

Heike Discher: Ja sicher, in Zeiten des 
Social Web kommunizieren Mitarbeiter 
über ihr Unternehmen, ob man das nun 
möchte oder nicht. Und jeder Chef 
sollte wissen, was über das eigene  
Unternehmen geschrieben und ge-
sprochen wird. Erst recht in Zeiten, 
in denen qualifizierte Fachkräfte rar 
sind. Wir haben einen Arbeitnehmer-
Markt. Das heißt, gute Mitarbeiter  
können sich ihre Arbeitgeber mittler-
weile aussuchen.

Weiß man denn, wie potenzielle  

Bewerber sich über künftige Arbeit-

geber informieren?

Da gibt es natürlich mehrere  
Wege. Nach wie vor ist die Unter- 
nehmens-Website eine wichtige  
Informationsquelle. Aber auch Arbeit-
geber-Bewertungsplattformen werden 
immer wichtiger. Das zeigt eine  
aktuelle, repräsentative Bitkom-Um-

frage: Jeder vierte Internetnutzer liest Be-
wertungen von Arbeitgebern im Netz. Und 
mehr als zwei Drittel (70 Prozent) von 
denen, die dabei tatsächlich die Absicht  
hatten, den Job zu wechseln, haben sich 
durch diese Bewertung in ihrer Entschei-
dung beeinflussen lassen.

Was soll ich denn etwa als Personal-

chef machen?

Offen kommunizieren. Auf der Website und 
auf Bewertungsportalen wie zum Bei- 
spiel Kununu. Wir empfehlen Unternehmen: 
Legt ein eigenes Unternehmensprofil auf 
Bewertungsplattformen an und geht offen-
siv vor. Erzählt keine Werbemärchen,  
sondern zeichnet ein authentisches Bild.  
Fordert Eure Mitarbeiter auf, eine ehrliche 
Bewertung abzugeben. Wer ein gutes  
Betriebsklima hat, muss nichts fürchten.  
Diese Aufforderung ist wichtig, weil die  
meisten Mitarbeiter zwar gerne Bewer-
tungen lesen, aber nicht gerne selbst  
welche abgeben, obwohl jedes Votum auf  
Bewertungsplattformen anonymisiert wird.

Aber wie können sich Unternehmen 

gegen falsche und bösartige Bewer-

tungen wehren?

Gar nicht. Es gibt nun mal keine objektiven 
Bewertungen, es sind immer subjektive 
Urteile und Meinungen. Und niemand 
kann verhindern, dass schlechte Bewer-
tungen abgegeben werden. Allerdings 
bietet Kununu inzwischen die Möglichkeit, 
dass Arbeitgeber zu einzelnen Bewer-
tungen Stellung nehmen können. Man 
kann also durchaus falsche Aussagen 
klarstellen. Aber das ist oft gar nicht nötig. 
Die meisten Nutzer von Bewertungsplatt-
formen wissen, wie man diese Bewer-
tungen einordnet. Es ist ähnlich wie bei 
Hotel-Bewertungen. Besonders gute oder 
besonders schlechte Urteile werden in der 
Wahrnehmung meistens ausgeblendet, 
weil es im negativen Fall zu sehr nach 
Bashing und Frust klingt und im positiven 
Fall nach Eigen- oder Auftragslob. Interes-
sant ist das Mittelmaß.

Was wäre also die beste Online-Taktik?

Ich würde nicht von Online-Taktik, son-
dern von crossmedialer Kommunikation 
sprechen. Die Arbeitgeber-Marke muss 
zunächst entwickelt und dann über alle 
Kanäle kommuniziert werden. Unterneh-
men müssen herausfinden, was sie als Ar-
beitgeber authentisch, relevant und be-
sonders macht. Austauschbare Formulie-
rungen auf Webseiten wie etwa „Wir bie-
ten gute Bezahlung, flexible Arbeitszeiten, 
Work-Life-Balance“ sind nicht zielführend. 
Das behauptet fast jeder. Wichtig ist, jour-
nalistisch heranzugehen und zu kommu-
nizieren, was dieses Unternehmen als Ar-
beitgeber interessant macht. Je authen-
tischer das Bild ist, desto größer wird die 
Anzahl passender Bewerbungen sein.

Wenn ich auf Unternehmensseiten  

gehe, springen mir oft Preise, Aus-

zeichnungen, Zertifikate und ähnliches 

entgegen. Sind das auch Kriterien auf 

Bewertungsplattformen? 

Eher nicht. Natürlich kann man Auszeich-
nungen im Unternehmensprofil angeben. 
Aber wer auf eine Bewertungsplattform 

geht, den interessieren in erster 
Linie die Bewertungen der Mitar-
beiter.

Was wäre also Ihrer Meinung 

nach der Idealfall, wie Unter-

nehmen mit Social Media um-

gehen sollten?

Man muss beobachten, was im 
Netz über das eigene Unterneh-
men gesagt wird. Und man sollte 
offen kommunizieren. Zum Bei-
spiel, indem man Bewertungs-
plattformen wie Kununu auf der 
eigenen Webseite einbindet. Auch 
wenn es mal negative Bewer-
tungen geben sollte. Die gibt es 
immer, da kann das Klima noch so 
gut sein. Auf keinen Fall sollte man 
manipulieren und zum Beispiel 
selbst positive Bewertungen plat-
zieren. Lügen werden im Social 
Web schnell aufgedeckt.
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ich würde es wie oben gezeigt umbrechen ...

im Auftrag von

Stuttgart

eNeRgIeKONzepT 2011

http://fraktion.cdu-bw.de/themen/energie/wissen/detail/artikel/energiekonzept-2020.html

eNeRgIepOLITIsche zIeLe  
uNd hANdLuNgsANsäTze  
bIs zum JAhR 2020

http://fraktion.cdu-bw.de/themen/energie/ansprechpartner.html

Ansprechpartner:

Nadine Becker
Parlamentarische Beraterin

Ulrich Lusche MdL
Vorsitzender des Arbeitskreises  

„Umwelt, Klima und Energiewirtschaft“

Konzept- und Layoutarbeiten (bereits abgeschlossene Präsentation), 
Bsp. Fraktionszeitschrift, Format: DIN A4

Kunde: CDU Fraktion Baden-Württemberg

„Fortiter in re, suaviter 
in modo“ („Hart in der 
Sache, moderat im Ton“).

Peter Haug

„Fortiter in re, suaviter 
in modo“ („Hart in der 
Sache, moderat im Ton“).

Christian Mustermann

Peter Hauk  MdL   Neckar-Odenwald (Wahlkreis 38)

im Landtag seit: 1992 
Funktion: Fraktionsvorsitzender

 
peter.hauk@cdu.landtag-bw.de info@peter-hauk.de

peter-hauk-mdl.de

Christian Mustermann  Beispielstadt (Wahlkreis 17)

im Landtag seit: 1992 
Funktion: Lorem ipsum dolor sit amet, Consecte-
tuer adipiscing elit, Aenean commodo ligula  
eget dolor, Lorem ipsum dolor 

 

christian.mustermann 
@cdu.landtag-bw.de

info@christian.mustermann.de
christian.mustermann.de

Heide Muster  Backnang (Wahlkreis 17)Heinz Muster  Beispielstadt (Wahlkreis 17)

im Landtag seit: 1992 
Funktion: Lorem ipsum dolor sit amet, Consecte-
tuer adipiscing elit 

 

heinz.muster@cdu.landtag-bw.de info@heinz.muster.de
heinz.muster.de

Heide Muster  Backnang (Wahlkreis 17)

Lorem ipsum dolor sit  
amet, consectetuer  
adipiscing elit. Aenean  
commodo ligula eget  
dolor. Aenean massta.

Heinz Muster

Gerd Beispielhaft  Beispielstadt (Wahlkreis 17)

im Landtag seit: 1992 
Funktion: Lorem ipsum dolor sit amet    

 

gerd.beispielhaft 
@cdu.landtag-bw.de

info@gerd.beispielhaft.de
gerd.beispielhaft.de

Lorem ipsum dolor sit amet, consecte-
tuer adipiscing elit. Aenean commodo 
ligula eget dolor. Aenean massa.

Gerd Beispielhaft

Bsp. Pocket-Guide, zur Vorstellung aller CDU-Fraktions-Abgeordneten, Format: DIN lang Quer
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FRAKTION AKTUELL.

Information der CDU-Fraktion

im Landtag von Baden-Württemberg

Ausgabe Februar bis März 2011

Sehr geehrte Damen und Herren,

in wenigen Wochen entscheiden die Bür-

ger unseres Landes über die Zusammen-

setzung des neuen Landtages. 

Es geht darum, ob wir mit unserer par-

lamentarischen Arbeit den Erfolgsweg 

Baden-Württembergs fortsetzen können. 

Für diesen steht die CDU-Landtagsfrak-

tion. Für eine rückwärtsgewandte und 

fortschrittsfeindliche Politik des Dagegen, 

stehen die Grünen aber auch die SPD im 

Land. Unser Land belegt Spitzenplätze in 

vielen Schlüsselbereichen wie Wirtschaft, 

Arbeitsmarkt, Forschung und Innova-

tion. Dank unserer Bildungspolitik haben 

Jugendliche in Baden-Württemberg die 

besten Chancen auf einen erfolgreichen 

Start ins Berufsleben. Mit 2,7 % Jugend-

arbeitslosigkeit sind wir in Europa an der 

Spitze.

EU-Kommissionspräsident Barroso sieht in 

Baden-Württemberg ein Modell für Europa. 

Unser Weg der gleichgerichteten Entwick-

lung für Stadt und Land hat sich ausgezahlt. 

Attraktive Städte und starke ländliche 

Räume mit hoher Lebensqualität zeichnen 

Baden-Württemberg gleichermaßen aus.

Statt auf Zentralisierung à la SPD setzt die 

CDU-Landtagsfraktion auf Chancen für 

Stadt und Land.  Mit maßgeschneiderten 

Förderprogrammen und einer Bildungs- 

und Forschungslandschaft, die dezentral 

angelegt ist, ist es gelungen, das ganze 

Land nach vorne zu bringen. Diesen Weg 

wollen wir konsequent weiter gehen. 

Zu einem Standort mit Zukunft gehört 

auch eine moderne Infrastruktur. Mit 

dem Ausbauprogramm Breitbandnetze ist 

Baden-Württemberg Vorreiter in diesem 

Zukunftsbereich. Bis 2014 wird es uns 

gelingen, eine fl ächendeckende Versor-

gung mit Breitband in allen Landkreisen 

zu gewährleisten. Als Land in der Mitte 

Europas mit exportorientierten Unter-

nehmen ist Baden-Württemberg auch auf 

gute Verkehrswege angewiesen. Mit den 

Bahnprojekten Mannheim-Frankfurt, der 

Rheintalbahn, Stuttgart-Ulm, der Gäu-

bahn und der Südbahn sind Investitionen 

in die Zukunft verbunden. 

Die CDU-Landtagsfraktion setzt sich wei-

terhin für ihre rasche und bürgerfreund-

liche Realisierung ein. So  sind für 2011 40 

Millionen Euro an zusätzlichen Mitteln für 

den Erhalt der Landesstraßen vorgesehen. 

Durch den harten Wintereinbruch wurden 

die Landesstraßen jedoch zusätzlich in 

Mitleidenschaft gezogen, deshalb haben 

Regierung und CDU-Fraktion weitere 15 

Millionen Euro für den Landesstraßenbau 

für 2011 beschlossen. Mit einer Politik, die 

gegen Straßenbau, gegen moderne Schie-

nenverbindungen, gegen Flugverkehr 

und neuerdings auch gegen den Ausbau 

von Wasserstraßen ist, würde unser Land 

abgehängt.

Baden-Württemberg belegt Platz 1 des 

Innovationsindex der EU. Damit dies so 

bleibt investieren wir weiter in exzellente 

Forschungseinrichtungen.  Zur Umsetz-

ung des Gutachtens „Wirtschaftliche und 

technologische Perspektiven der baden-

württembergischen Landespolitik bis 2010“
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werden 60 Millionen Euro in neue For-

schungseinrichtungen und Innovations-

projekte fl ießen. 

Wir bekennen uns zum Industrie- und 

Produktionsstandort Baden-Württemberg 

und stellen uns den Konsequenzen. Dies 

bedeutet, dass nicht alles einer Verhinde-

rungspolitik untergeordnet werden darf, 

die zwischen linken Utopien und grünen 

Wunschträumen schwankt. Sichere und 

zukunftsfeste Arbeitsplätze bleiben uns 

nur mit den richtigen Rahmenbedingun-

gen erhalten, nicht aber mit einer Politik, 

die Wachstum verteufelt wie es die 

Grünen tun.

Ihr

Peter Hauk MdL

Vorsitzender der CDU-LandtagsfraktionPeter Hauk MdL, Vorsitzender der CDU-Landtagsfraktion
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in wenigen Wochen entscheiden die Bür-

ger unseres Landes über die Zusammen-

setzung des neuen Landtages. 

Es geht darum, ob wir mit unserer par-

lamentarischen Arbeit den Erfolgsweg 

Baden-Württembergs fortsetzen können. 

Für diesen steht die CDU-Landtagsfrak-

tion. Für eine rückwärtsgewandte und 

fortschrittsfeindliche Politik des Dagegen, 

stehen die Grünen aber auch die SPD im 

Land. Unser Land belegt Spitzenplätze in 

vielen Schlüsselbereichen wie Wirtschaft, 

Arbeitsmarkt, Forschung und Innova-

tion. Dank unserer Bildungspolitik haben 

Jugendliche in Baden-Württemberg die 

besten Chancen auf einen erfolgreichen 

Start ins Berufsleben. Mit 2,7 % Jugend-

arbeitslosigkeit sind wir in Europa an der 

Spitze.

EU-Kommissionspräsident Barroso sieht in 

Baden-Württemberg ein Modell für Europa. 

Unser Weg der gleichgerichteten Entwick-

lung für Stadt und Land hat sich ausgezahlt. 

Attraktive Städte und starke ländliche 

Räume mit hoher Lebensqualität zeichnen 

Baden-Württemberg gleichermaßen aus.

Statt auf Zentralisierung à la SPD setzt die 

CDU-Landtagsfraktion auf Chancen für 

Stadt und Land.  Mit maßgeschneiderten 

Förderprogrammen und einer Bildungs- 

und Forschungslandschaft, die dezentral 

angelegt ist, ist es gelungen, das ganze 

Land nach vorne zu bringen. Diesen Weg 

wollen wir konsequent weiter gehen. 

Zu einem Standort mit Zukunft gehört 

auch eine moderne Infrastruktur. Mit 

dem Ausbauprogramm Breitbandnetze ist 

Baden-Württemberg Vorreiter in diesem 

Zukunftsbereich. Bis 2014 wird es uns 

gelingen, eine fl ächendeckende Versor-

gung mit Breitband in allen Landkreisen 

zu gewährleisten. Als Land in der Mitte 

Europas mit exportorientierten Unter-

nehmen ist Baden-Württemberg auch auf 

gute Verkehrswege angewiesen. Mit den 

Bahnprojekten Mannheim-Frankfurt, der 

Rheintalbahn, Stuttgart-Ulm, der Gäu-

bahn und der Südbahn sind Investitionen 

in die Zukunft verbunden. 

Die CDU-Landtagsfraktion setzt sich wei-

terhin für ihre rasche und bürgerfreund-

liche Realisierung ein. So  sind für 2011 40 

Millionen Euro an zusätzlichen Mitteln für 

den Erhalt der Landesstraßen vorgesehen. 

Durch den harten Wintereinbruch wurden 

die Landesstraßen jedoch zusätzlich in 

Mitleidenschaft gezogen, deshalb haben 

Regierung und CDU-Fraktion weitere 15 

Millionen Euro für den Landesstraßenbau 

für 2011 beschlossen. Mit einer Politik, die 

gegen Straßenbau, gegen moderne Schie-

nenverbindungen, gegen Flugverkehr 

und neuerdings auch gegen den Ausbau 

von Wasserstraßen ist, würde unser Land 

abgehängt.

Baden-Württemberg belegt Platz 1 des 

Innovationsindex der EU. Damit dies so 

bleibt investieren wir weiter in exzellente 

Forschungseinrichtungen.  Zur Umsetz-

ung des Gutachtens „Wirtschaftliche und 

technologische Perspektiven der baden-

württembergischen Landespolitik bis 2010“
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Wunschträumen schwankt. Sichere und 
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die Wachstum verteufelt wie es die 

Grünen tun.
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CDU-Landtagsfraktion auf Chancen für 
Stadt und Land.  Mit maßgeschneiderten 

Förderprogrammen und einer Bildungs- 
und Forschungslandschaft, die dezentral 

angelegt ist, ist es gelungen, das ganze 
Land nach vorne zu bringen. Diesen Weg 

wollen wir konsequent weiter gehen. Zu einem Standort mit Zukunft gehört 
auch eine moderne Infrastruktur. Mit 

dem Ausbauprogramm Breitbandnetze ist 
Baden-Württemberg Vorreiter in diesem 

Zukunftsbereich. Bis 2014 wird es uns 
gelingen, eine fl ächendeckende Versor-

gung mit Breitband in allen Landkreisen 
zu gewährleisten. Als Land in der Mitte 

Europas mit exportorientierten Unter-
nehmen ist Baden-Württemberg auch auf 

gute Verkehrswege angewiesen. Mit den 
Bahnprojekten Mannheim-Frankfurt, der 

Rheintalbahn, Stuttgart-Ulm, der Gäu-
bahn und der Südbahn sind Investitionen 

in die Zukunft verbunden. 
Die CDU-Landtagsfraktion setzt sich wei-

terhin für ihre rasche und bürgerfreund-
liche Realisierung ein. So  sind für 2011 40 

Millionen Euro an zusätzlichen Mitteln für 
den Erhalt der Landesstraßen vorgesehen. Durch den harten Wintereinbruch wurden 

die Landesstraßen jedoch zusätzlich in 
Mitleidenschaft gezogen, deshalb haben 

Regierung und CDU-Fraktion weitere 15 
Millionen Euro für den Landesstraßenbau 

für 2011 beschlossen. Mit einer Politik, die 
gegen Straßenbau, gegen moderne Schie-

nenverbindungen, gegen Flugverkehr 
und neuerdings auch gegen den Ausbau 

von Wasserstraßen ist, würde unser Land 
abgehängt.

Baden-Württemberg belegt Platz 1 des 
Innovationsindex der EU. Damit dies so 

bleibt investieren wir weiter in exzellente 
Forschungseinrichtungen.  Zur Umsetz-

ung des Gutachtens „Wirtschaftliche und 
technologische Perspektiven der baden-

württembergischen Landespolitik bis 2010“
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werden 60 Millionen Euro in neue For-
schungseinrichtungen und Innovations-

projekte fl ießen. 

Wir bekennen uns zum Industrie- und 
Produktionsstandort Baden-Württemberg 

und stellen uns den Konsequenzen. Dies 
bedeutet, dass nicht alles einer Verhinde-

rungspolitik untergeordnet werden darf, 
die zwischen linken Utopien und grünen 

Wunschträumen schwankt. Sichere und 
zukunftsfeste Arbeitsplätze bleiben uns 

nur mit den richtigen Rahmenbedingun-
gen erhalten, nicht aber mit einer Politik, 

die Wachstum verteufelt wie es die 
Grünen tun.

Ihr

Peter Hauk MdLVorsitzender der CDU-Landtagsfraktion

Peter Hauk MdL, Vorsitzender der CDU-Landtagsfraktion
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stehen die Grünen aber auch die SPD im 
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vielen Schlüsselbereichen wie Wirtschaft, 
Arbeitsmarkt, Forschung und Innova-
tion. Dank unserer Bildungspolitik haben 
Jugendliche in Baden-Württemberg die 
besten Chancen auf einen erfolgreichen 
Start ins Berufsleben. Mit 2,7 % Jugend-
arbeitslosigkeit sind wir in Europa an der 
Spitze.
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liche Realisierung ein. So  sind für 2011 40 
Millionen Euro an zusätzlichen Mitteln für 
den Erhalt der Landesstraßen vorgesehen. 

Durch den harten Wintereinbruch wurden 
die Landesstraßen jedoch zusätzlich in 
Mitleidenschaft gezogen, deshalb haben 
Regierung und CDU-Fraktion weitere 15 
Millionen Euro für den Landesstraßenbau 
für 2011 beschlossen. Mit einer Politik, die 
gegen Straßenbau, gegen moderne Schie-
nenverbindungen, gegen Flugverkehr 
und neuerdings auch gegen den Ausbau 
von Wasserstraßen ist, würde unser Land 
abgehängt.

Baden-Württemberg belegt Platz 1 des 
Innovationsindex der EU. Damit dies so 
bleibt investieren wir weiter in exzellente 
Forschungseinrichtungen.  Zur Umsetz-
ung des Gutachtens „Wirtschaftliche und 
technologische Perspektiven der baden-
württembergischen Landespolitik bis 2010“

 INHALT

Zur Sache
[Seite 2, 3, 6 ,12, 14, 15, 16]

Nachgefragt
[Seite 4, 5, 8, 11]

Persönlich
[Seite 1]

Klartext
[Seite 9, 13] 

Vor Ort
[Seite 7, 10] 

werden 60 Millionen Euro in neue For-
schungseinrichtungen und Innovations-
projekte fl ießen. 

Wir bekennen uns zum Industrie- und 
Produktionsstandort Baden-Württemberg 
und stellen uns den Konsequenzen. Dies 
bedeutet, dass nicht alles einer Verhinde-
rungspolitik untergeordnet werden darf, 
die zwischen linken Utopien und grünen 
Wunschträumen schwankt. Sichere und 
zukunftsfeste Arbeitsplätze bleiben uns 
nur mit den richtigen Rahmenbedingun-
gen erhalten, nicht aber mit einer Politik, 
die Wachstum verteufelt wie es die 
Grünen tun.

Ihr

Peter Hauk MdL
Vorsitzender der CDU-Landtagsfraktion

Peter Hauk MdL, Vorsitzender der CDU-Landtagsfraktion

FRAKTION AKTUELL. Februar bis März 2011

1

FRAKTION AKTUELL.

Information der CDU-Fraktion
im Landtag von Baden-Württemberg
Ausgabe Februar bis März 2011

Sehr geehrte Damen und Herren,

in wenigen Wochen entscheiden die Bür-
ger unseres Landes über die Zusammen-
setzung des neuen Landtages. 

Es geht darum, ob wir mit unserer par-
lamentarischen Arbeit den Erfolgsweg 
Baden-Württembergs fortsetzen können. 
Für diesen steht die CDU-Landtagsfrak-
tion. Für eine rückwärtsgewandte und 
fortschrittsfeindliche Politik des Dagegen, 
stehen die Grünen aber auch die SPD im 
Land. Unser Land belegt Spitzenplätze in 
vielen Schlüsselbereichen wie Wirtschaft, 
Arbeitsmarkt, Forschung und Innova-
tion. Dank unserer Bildungspolitik haben 
Jugendliche in Baden-Württemberg die 
besten Chancen auf einen erfolgreichen 
Start ins Berufsleben. Mit 2,7 % Jugend-
arbeitslosigkeit sind wir in Europa an der 
Spitze.

EU-Kommissionspräsident Barroso sieht in 
Baden-Württemberg ein Modell für Europa. 
Unser Weg der gleichgerichteten Entwick-
lung für Stadt und Land hat sich ausgezahlt. 
Attraktive Städte und starke ländliche 
Räume mit hoher Lebensqualität zeichnen 
Baden-Württemberg gleichermaßen aus.
Statt auf Zentralisierung à la SPD setzt die 
CDU-Landtagsfraktion auf Chancen für 
Stadt und Land.  Mit maßgeschneiderten 

Förderprogrammen und einer Bildungs- 
und Forschungslandschaft, die dezentral 
angelegt ist, ist es gelungen, das ganze 
Land nach vorne zu bringen. Diesen Weg 
wollen wir konsequent weiter gehen. 

Zu einem Standort mit Zukunft gehört 
auch eine moderne Infrastruktur. Mit 
dem Ausbauprogramm Breitbandnetze ist 
Baden-Württemberg Vorreiter in diesem 
Zukunftsbereich. Bis 2014 wird es uns 
gelingen, eine fl ächendeckende Versor-
gung mit Breitband in allen Landkreisen 
zu gewährleisten. Als Land in der Mitte 
Europas mit exportorientierten Unter-
nehmen ist Baden-Württemberg auch auf 
gute Verkehrswege angewiesen. Mit den 
Bahnprojekten Mannheim-Frankfurt, der 
Rheintalbahn, Stuttgart-Ulm, der Gäu-
bahn und der Südbahn sind Investitionen 
in die Zukunft verbunden. 

Die CDU-Landtagsfraktion setzt sich wei-
terhin für ihre rasche und bürgerfreund-
liche Realisierung ein. So  sind für 2011 40 
Millionen Euro an zusätzlichen Mitteln für 
den Erhalt der Landesstraßen vorgesehen. 

Durch den harten Wintereinbruch wurden 
die Landesstraßen jedoch zusätzlich in 
Mitleidenschaft gezogen, deshalb haben 
Regierung und CDU-Fraktion weitere 15 
Millionen Euro für den Landesstraßenbau 
für 2011 beschlossen. Mit einer Politik, die 
gegen Straßenbau, gegen moderne Schie-
nenverbindungen, gegen Flugverkehr 
und neuerdings auch gegen den Ausbau 
von Wasserstraßen ist, würde unser Land 
abgehängt.

Baden-Württemberg belegt Platz 1 des 
Innovationsindex der EU. Damit dies so 
bleibt investieren wir weiter in exzellente 
Forschungseinrichtungen.  Zur Umsetz-
ung des Gutachtens „Wirtschaftliche und 
technologische Perspektiven der baden-
württembergischen Landespolitik bis 2010“

 INHALT

Zur Sache
[Seite 2, 3, 6 ,12, 14, 15, 16]

Nachgefragt
[Seite 4, 5, 8, 11]

Persönlich
[Seite 1]

Klartext
[Seite 9, 13] 

Vor Ort
[Seite 7, 10] 

werden 60 Millionen Euro in neue For-
schungseinrichtungen und Innovations-
projekte fl ießen. 

Wir bekennen uns zum Industrie- und 
Produktionsstandort Baden-Württemberg 
und stellen uns den Konsequenzen. Dies 
bedeutet, dass nicht alles einer Verhinde-
rungspolitik untergeordnet werden darf, 
die zwischen linken Utopien und grünen 
Wunschträumen schwankt. Sichere und 
zukunftsfeste Arbeitsplätze bleiben uns 
nur mit den richtigen Rahmenbedingun-
gen erhalten, nicht aber mit einer Politik, 
die Wachstum verteufelt wie es die 
Grünen tun.

Ihr

Peter Hauk MdL
Vorsitzender der CDU-Landtagsfraktion

Peter Hauk MdL, Vorsitzender der CDU-Landtagsfraktion

FRAKTION AKTUELL. Februar bis März 2011

1

FRAKTION AKTUELL.

Information der CDU-Fraktion
im Landtag von Baden-Württemberg
Ausgabe Februar bis März 2011

Sehr geehrte Damen und Herren,

in wenigen Wochen entscheiden die Bür-
ger unseres Landes über die Zusammen-
setzung des neuen Landtages. 

Es geht darum, ob wir mit unserer par-
lamentarischen Arbeit den Erfolgsweg 
Baden-Württembergs fortsetzen können. 
Für diesen steht die CDU-Landtagsfrak-
tion. Für eine rückwärtsgewandte und 
fortschrittsfeindliche Politik des Dagegen, 
stehen die Grünen aber auch die SPD im 
Land. Unser Land belegt Spitzenplätze in 
vielen Schlüsselbereichen wie Wirtschaft, 
Arbeitsmarkt, Forschung und Innova-
tion. Dank unserer Bildungspolitik haben 
Jugendliche in Baden-Württemberg die 
besten Chancen auf einen erfolgreichen 
Start ins Berufsleben. Mit 2,7 % Jugend-
arbeitslosigkeit sind wir in Europa an der 
Spitze.

EU-Kommissionspräsident Barroso sieht in 
Baden-Württemberg ein Modell für Europa. 
Unser Weg der gleichgerichteten Entwick-
lung für Stadt und Land hat sich ausgezahlt. 
Attraktive Städte und starke ländliche 
Räume mit hoher Lebensqualität zeichnen 
Baden-Württemberg gleichermaßen aus.
Statt auf Zentralisierung à la SPD setzt die 
CDU-Landtagsfraktion auf Chancen für 
Stadt und Land.  Mit maßgeschneiderten 

Förderprogrammen und einer Bildungs- 
und Forschungslandschaft, die dezentral 
angelegt ist, ist es gelungen, das ganze 
Land nach vorne zu bringen. Diesen Weg 
wollen wir konsequent weiter gehen. 

Zu einem Standort mit Zukunft gehört 
auch eine moderne Infrastruktur. Mit 
dem Ausbauprogramm Breitbandnetze ist 
Baden-Württemberg Vorreiter in diesem 
Zukunftsbereich. Bis 2014 wird es uns 
gelingen, eine fl ächendeckende Versor-
gung mit Breitband in allen Landkreisen 
zu gewährleisten. Als Land in der Mitte 
Europas mit exportorientierten Unter-
nehmen ist Baden-Württemberg auch auf 
gute Verkehrswege angewiesen. Mit den 
Bahnprojekten Mannheim-Frankfurt, der 
Rheintalbahn, Stuttgart-Ulm, der Gäu-
bahn und der Südbahn sind Investitionen 
in die Zukunft verbunden. 

Die CDU-Landtagsfraktion setzt sich wei-
terhin für ihre rasche und bürgerfreund-
liche Realisierung ein. So  sind für 2011 40 
Millionen Euro an zusätzlichen Mitteln für 
den Erhalt der Landesstraßen vorgesehen. 

Durch den harten Wintereinbruch wurden 
die Landesstraßen jedoch zusätzlich in 
Mitleidenschaft gezogen, deshalb haben 
Regierung und CDU-Fraktion weitere 15 
Millionen Euro für den Landesstraßenbau 
für 2011 beschlossen. Mit einer Politik, die 
gegen Straßenbau, gegen moderne Schie-
nenverbindungen, gegen Flugverkehr 
und neuerdings auch gegen den Ausbau 
von Wasserstraßen ist, würde unser Land 
abgehängt.

Baden-Württemberg belegt Platz 1 des 
Innovationsindex der EU. Damit dies so 
bleibt investieren wir weiter in exzellente 
Forschungseinrichtungen.  Zur Umsetz-
ung des Gutachtens „Wirtschaftliche und 
technologische Perspektiven der baden-
württembergischen Landespolitik bis 2010“

 INHALT

Zur Sache
[Seite 2, 3, 6 ,12, 14, 15, 16]

Nachgefragt
[Seite 4, 5, 8, 11]

Persönlich
[Seite 1]

Klartext
[Seite 9, 13] 

Vor Ort
[Seite 7, 10] 

werden 60 Millionen Euro in neue For-
schungseinrichtungen und Innovations-
projekte fl ießen. 

Wir bekennen uns zum Industrie- und 
Produktionsstandort Baden-Württemberg 
und stellen uns den Konsequenzen. Dies 
bedeutet, dass nicht alles einer Verhinde-
rungspolitik untergeordnet werden darf, 
die zwischen linken Utopien und grünen 
Wunschträumen schwankt. Sichere und 
zukunftsfeste Arbeitsplätze bleiben uns 
nur mit den richtigen Rahmenbedingun-
gen erhalten, nicht aber mit einer Politik, 
die Wachstum verteufelt wie es die 
Grünen tun.

Ihr

Peter Hauk MdL
Vorsitzender der CDU-Landtagsfraktion

Peter Hauk MdL, Vorsitzender der CDU-Landtagsfraktion

THEMA FAmILIe        Information der CDU-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg  

www.fraktion.cdu-bw.de

IHRE CDU-FRAKTION.

14. Legislaturperiode

CDU-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg

>>

FRAKTION AKTUELL.

Information der CDU-Fraktion
im Landtag von Baden-Württemberg
Ausgabe Februar bis März 2011

 INHALT

Zur Sache
[Seite 2, 3, 6 ,12, 14, 15, 16]

Nachgefragt
[Seite 4, 5, 8, 11]

Persönlich
[Seite 1]

Klartext
[Seite 9, 13] 

Vor Ort
[Seite 7, 10] 

FRAKTION AKTUELL.

Information der CDU-Fraktion
im Landtag von Baden-Württemberg
Ausgabe Februar bis März 2011

 INHALT

Zur Sache
[Seite 2, 3, 6 ,12, 14, 15, 16]

Nachgefragt
[Seite 4, 5, 8, 11]

Persönlich
[Seite 1]

Klartext
[Seite 9, 13] 

Vor Ort
[Seite 7, 10] 

FRAKTION AKTUELL.

Information der CDU-Fraktion
im Landtag von Baden-Württemberg
Ausgabe Februar bis März 2011

 INHALT

Zur Sache
[Seite 2, 3, 6 ,12, 14, 15, 16]

Nachgefragt
[Seite 4, 5, 8, 11]

Persönlich
[Seite 1]

Klartext
[Seite 9, 13] 

Vor Ort
[Seite 7, 10] 

FRAKTION AKTUELL
Information der CDU-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg        I      Ausgabe 03.2011

www.fraktion.cdu-bw.de

LORem Ipsum dOLOR sIT Am eTcON
Modo ligula eget Dolores und so weiter. Aeneancom ligula eget modo Ligula eget  
und so weiter Dolores und so weiter mod Ligula eget >> Weiter auf Seite 2-4

IpsumdOLORsIT Am
Dolores und so weiter mod fizierti Ligula egeteria les und so >> Weiter auf Seite 8-9

Modo ligula eget Dolores und so weiter / Aeneancom ligula eget modo  
Dudom petiligula egeteria Dolo Aeneancom ligula eget egeterti Dolores und ... 

Ludwigsburg

Aufbau, Verteilung und Layout, innerhalb bestehendem Raster



im Auftrag von

Wündrich-Meissen, Leonberg

Konzept-/Layoutarbeiten, Bildrecherche/-auswahl, Seitenaufbau, Umsetzung mit Erstellung  
der finalen Druckdaten für neues Telefon-/Adressverzeichnis (4 versch. Serviceregionen deutschlandweit)

Kunde: Volkswagen Service Deutschland

 

„Zufriedene Kunden sind das ge- 
meinsame Ziel. Allein das sichert 
die Existenz jedes Betriebes und 
schafft die Grundlage für den Er-
halt und Ausbau der Arbeitsplätze, 
heute und in Zukunft.“

Wesentlich für den gemeinsamen Erfolg, und das gilt gleichermaßen 
für Geschäftsverbindungen wie für die Beziehung zum Endkunden, 
sind eine optimale Erreichbarkeit, schnelle Antworten auf kurze 
Sachfragen und kompetente Beratung bei komplexen Aktivitäten.
 
Die Serviceregion West steht Ihnen deshalb mit über 80 Mitarbei-
tern im Innen- und Außendienst zur Verfügung. Als Bindeglied zur 
Zentrale von Volkswagen Service Deutschland in Wolfsburg unter-
stützen wir Sie als Servicedienstleister immer mit den aktuellsten 
Programmen in Marketing, Verkauf und Organisation.

Vorwort

Aufgrund des steigenden Bedarfes bei Um- und Neubauten hat  
die dem Vertrieb Deutschland anhängende Händler-Bauberatung 
am Standort Köln reagiert und sich personell verstärkt.

Auch das Team von IS Handel Köln hat sich unter der Leitung  
von Herrn Klein deutlich vergrößert und kümmert sich mit über  
30 Kolleginnen und Kollegen um alle Anfragen rund um die IT 
in Ihrem Autohaus. 
 
Mit diesem Telefonverzeichnis möchten wir einen weiteren Beitrag 
zur Unterstützung unserer Volkswagen Partner und der vielen  
Servicemitarbeiter in der Serviceregion West leisten. Gegliedert 
nach verschiedenen Suchkriterien finden Sie schnell den verant-
wortlichen Ansprechpartner für jedes Fachgebiet.

Ihr
Martin Buchstaller
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Einladung zur Hausmesse
am 15. – 17. März 2012 in Köln

Volkswagen Service Deutschland
Serviceregion West

Zufriedene Kunden sind die Basis all unseres Tuns. Dies zu erreichen, 

verlangt von jedem Beteiligten Höchstleistungen. Für den Erfolg  

müssen alle Faktoren ineinandergreifen: strategische Programme, 

Marketingkonzepte, Produkte und die werbliche Umsetzung.

 

Doch alles ist nichts ohne die richtige und verständliche Kommunika-

tion - vor, während und nach Abschluss entscheidender Maßnahmen. 

Denn nur wer informiert ist, kann den nächsten Schritt in die richtige 

Richtung tun.

Und nur wenn wir die Besten sind, werden wir Kunden begeistern.

Liebe Partnerinnen und Partner, 
 
die Besten zu sein, ist das oberste Ziel unserer Handlungen.  
 
Mit unserer Frühjahrsmesse 2012 möchten wir dazu beitragen,  
die Herausforderungen eines sich ständig verändernden Marktes 
und Wettbewerbsumfeldes zu meistern um weiterhin erfolgreich 
zu sein. 
 
Getreu unserem Motto für diese Veranstaltung: SpitzenLeistung 
begeistert! haben wir das Ziel, auch Sie weiterhin zu begeistern 
um mit Ihnen gemeinsam die Zukunft zu gestalten. 
 
Unsere Vorhaben für das Jahr 2012 sind deshalb in allen Ressorts  
offensiv ausgerichtet. Dazu gehört ein Höchstmaß an Qualität, 
von der Ausbildung über Sicherstellung optimaler Prozesse bis 
hin zu einer breiten Leistungs- und innovativen Produktpalette. 
 
Mit den Konzepten und Strategien aus allen Fachbereichen 
unseres Servicegeschäftes streben wir gemeinsam mit Ihnen 
zielsicher zum Erfolg. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Dies im Mittelpunkt laden wir Sie zum Besuch unserer diesjährigen 
Hausmesse ein! – Gemeinsam mit mehr als 80 Ausstellern werden 
wir Ihnen unser attraktives Sortiment und unsere Dienstleistungen 
präsentieren. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Zusage und wünschen Ihnen  
schon heute eine gute Anreise. 
 
 
 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
Ihr Team der Serviceregion sowie Ihres Vertriebszentrums Mitte 

Martin Buchstaller 
Leiter Serviceregion West

Willi Muster 
Leiter Niederlassung West

Holger Braunberger 
Leiter Service Verkauf

Themen, Messeangebote, Überraschungen

Service Verkauf
 

– Vermarktun  g von  

 Economy Paketen für  

 Volkswagen ab 5 Jahre

– Service Offensive 

– Zubehör Verkaufs  

 Programm (ZVP) 

– Happy Service 

– VW.winner 

– Zubehör Shopsysteme  

 im Vergleich

– Neues Zubehör  

 Shopsystem „Vario“ 

Über die attraktiven Messe- 
angebote  hinaus, erhalten  
Sie bei Beistellung vor Ort  
lohnende Zusatzkonditionen.  

Service Organisation

– Look Around  

– Marktanalysen 

– Netzentwicklung 

– Systematische  

 Betriebsentwicklung 

– Betriebswirtschaftliche  

 Beratung 

– Kapazitätsplanung

– Unfallschadenmanagement 

– Problemerkennung 

– Rechnungserklärung 

– Arbeitsqualität

– Werkstatt-Test 

– Q-Check  

Service Technik

– Gewährleistung 

– Kulanz 

– Produktbetreuung

IS-Handel Deutschland

– Beratung zu Systemen  

 und Abläufen 

– IT Coaching für alle  

 Bereiche im Autohaus 

– CROSS 

VW Bank/VW Leasing/VVD

– Service Online  

 von Volkswagen Leasing 

– Garantieverlängerungen  

 und Schaden-Express- 

 abwicklung vom VVD

– Reparatur- und Zubehör- 

 finanzierung  

Volkswagen  
Betriebseinrichtungen

– Beratung rund um Werk- 

 zeuge, Maschinen,  

 Messgeräte, Hebebühnen  

 und Lagerhaltung 

Volkswagen Original Teile®

– NORA®

– Volkswagen Economy Teile  

 und Economy Pakete 

– Volkswagen Original Lack 

Bestandsabsenkung  
im Einzelhandel

– Reklamationsabwicklung

– ATKKT 

– TKA® Neuerungen

– SAP Migration

Volkswagen Pkw  
After Sales Original 
Teile und Programme 
(VSO)

– OT Wissens-

 wettbewerb  

Messe-Events

Lassen Sie sich  

überraschen!
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schafft die Grundlage für den Er-
halt und Ausbau der Arbeitsplätze, 
heute und in Zukunft.“

Wesentlich für den gemeinsamen Erfolg, und das gilt gleichermaßen 
für Geschäftsverbindungen wie für die Beziehung zum Endkunden, 
sind eine optimale Erreichbarkeit, schnelle Antworten auf kurze 
Sachfragen und kompetente Beratung bei komplexen Aktivitäten.
 
Die Serviceregion West steht Ihnen deshalb mit über 80 Mitarbei-
tern im Innen- und Außendienst zur Verfügung. Als Bindeglied zur 
Zentrale von Volkswagen Service Deutschland in Wolfsburg unter-
stützen wir Sie als Servicedienstleister immer mit den aktuellsten 
Programmen in Marketing, Verkauf und Organisation.

Vorwort

Aufgrund des steigenden Bedarfes bei Um- und Neubauten hat  
die dem Vertrieb Deutschland anhängende Händler-Bauberatung 
am Standort Köln reagiert und sich personell verstärkt.

Auch das Team von IS Handel Köln hat sich unter der Leitung  
von Herrn Klein deutlich vergrößert und kümmert sich mit über  
30 Kolleginnen und Kollegen um alle Anfragen rund um die IT 
in Ihrem Autohaus. 
 
Mit diesem Telefonverzeichnis möchten wir einen weiteren Beitrag 
zur Unterstützung unserer Volkswagen Partner und der vielen  
Servicemitarbeiter in der Serviceregion West leisten. Gegliedert 
nach verschiedenen Suchkriterien finden Sie schnell den verant-
wortlichen Ansprechpartner für jedes Fachgebiet.

Ihr
Martin Buchstaller
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Personen A-Z

Telefonzentrale: 0221 29949-0

B Balke, Klaus

Beckers, Martina

Bökenkamp, Dieter

Brambach, Sabine

Braunberger, Holger

Bredenkamp, Günter

Buchstaller, Martin 

Buddemeyer, Heinz

Mob. 0171 8766111

Dw. 4501

Mob. 01525 4520710

Dw. 4621

Dw. 4600

Mob. 01525 4520711

Dw. 4500

Mob. 0171 8747101

C Craß, Michaela Dw. 4515

D Deitmer, Frank Mob. 0172 2892599

E Emulahovic,  Kujtim

Ernst, Wolfgang

Eul, Christian

Everhartz, Helma

Dw. 4701

Dw. 4558

Dw. 4711

Dw. 4601

F Färber, Birgit

Fassbender, Karl

Flink, Gerd

Franzen, Gerd

Froböse, Christian

Dw. 4551

Dw. 4650

Mob. 0171 5008416

Mob. 0172 9999121

Mob. 0172 8075304

G Götter, Franz

Götze, Bernd

Greco, Pantaleo

Gunetsreiner, Georg

Günnewig, Ralf

Dw. 4710

Dw. 4543

Mob. 0172 6443772

Mob. 0172 9149304

Mob. 0171 5008339
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Stichwörter

Seite

A Aktionen/Absatzförderung
Mustafi, Musa / Tel. 0221 29949-4610

Strack, Wilfried / Tel. 0221 29949-4606

Assessment Center im Service
Ihr zuständiger Fachberater Service Organisation

23-24

30

B BA-Studium
Ihr zuständiger Fachberater Service Organisation

Bestandsaufnahmen
Ihr zuständiger Bezirksleiter Service Qualität 

Betriebseinrichtungen
Fassbender, Karl / Tel. 0221 29949-4650

Jansen, Ulrich / Tel.  0221 29949-4652

Weingärtner, Heinz-Willi / Tel. 0221 29949-4651

Betriebsmittel/Verbrauchsmaterialien
Fassbender, Karl / Tel. 0221 29949-4650

Jansen, Ulrich / Tel. 0221 29949-4652

Weingärtner, Heinz-Willi / Tel. 0221 29949-4651

Betriebswirtschaft im Service
Ihr zuständiger Fachberater Service Organisation

Bezirksleiter Service Qualität
Greco , Pantaleo /Mob. 0172 6443772

Hensen, Klaus /Mob. 0172 6443758

Kirch, Hubertus Mob. 0172 5917232

Van Orsouw, Markus / Mob. 0172 5917298

Stockmann, Albert /Mob. 0171 5008517

Tautz, Florian / Mob. 0173 9269452

Zimmermann, Gerhard / Mob. 0172 7193991

Bezirksleiter Service Verkauf
Buddemeyer, Heinz / Mob. 0171 8747101

Günnewig, Ralf / Mob. 0171 5008339

Lijewski, Jürgen / Mob. 0172 2998191

Schöps, Birgit / Mob. 0172 8075306

Treder, Jens / Mob. 0171 5008026

30

34

26

26

29
34

26-28

22

Personen, Abteilungen,
Daten, Fotos

Martin Buchstaller

Regionalleiter Service

Tel. 0221 29949-4500

martin.buchstaller@

volkswagen-vertrieb.devolkswagen-vertrieb.de

Martina Beckers

Sekretariat Regional-

leiter Service

Tel. 0221 29949-4501

martina.beckers@

volkswagen-vertrieb.devolkswagen-vertrieb.de

Regionalleitung Service

Holger Braunberger

Leiter 

Service Verkauf

Tel. 0221 29949-4600

holger.braunberger@

volkswagen-vertrieb.de

Helma Everhartz

Innendienst, Assistenz, 

Administration

Tel. 0221 29949-4601

helma.everhartz@

volkswagen-vertrieb.de

Musa Mustafi

Innendienst, Assistenz, 

Administration

Tel. 0221 29949-4610

musa.mustafi@

volkswagen-vertrieb.de

Service Verkauf

23

54

Betreuungsstruktur

Der Aufbau unserer Fachbereiche und Abteilungen 
orientiert sich am Bedarf im Autohaus.

Unsere Hauptaufgabe sehen wir in der Verdichtung einer Vielzahl 
von Informationen aus dem Markt, von unseren Lieferanten und den 
Maßgaben aus der Zentrale des Volkswagen Service Deutschland. Die 
Kommunikation ist auf kurze Wege ausgerichtet – im Innen- wie im 
Außendienst. Die Spezialisierung der handelnden Personen reduziert 
Fehlerquellen und räumt missverständliche, mehrfach erteilte Auskünfte 
weitgehend aus.

Leiter Serviceregion

Leiter 
Service Organisation

Innendienst 
Administration

Fachberater 
Service Organisation

Technischer Trainer

Sachbearbeiter 
Schulung

Leiter
Service Qualität

Innendienst 
Administration

Bezirksleiter Service
Qualität

Sachbearbeiter
Kundenbetreuung

Koordinator 
Wandlung

Fachberater 
Service Technik

Fachberater 
Service Technik
Karosserie & Lack

Fachberater 
Gewährleistung

Sekretariat
Qualitätsmanagement-

beauftrager

Teamleiter
Außendienste
Service Verkauf

Verkauf 
Administration
Aktions-DispoAktions-Dispo

Bezirksleiter
Service Verkauf

Fachberater
Lack und Chemie

Fachberater
NORA

Fachberater
Betriebseinrichtung

Fachberater
Prüfmittelüber-
wachung

Verkauf und Beratung
Räder/Reifen/
Fahrwerk

Verkauf und Beratung
CarInfotainment

Verkauf und Beratung
Trägersysteme und 
Komfort

Verkauf und 
Beratung OT

Verkauf 
Betriebseinrichtung

Leiter
Service Verkauf Händlerbauberatung IS-Handel

Leistung West Leitung

IT-Training

Systemberatung

Fachberater

Vertrieb Deutschland 
Vertrieb Deutschland Service

20 21

Stichwörter

Seite

Z Zubehör
Husch, Joachim / Tel. 0221 29949-4640

Mainzer, Thomas / Tel. 0221 29949-4641

Ternes, Beate / Tel. 0221 29949-4642

25

Seite

V Verbrauchsmaterialien
Fassbender, Karl / Tel. 0221 29949-4650

Jansen, Ulrich / Tel. 0221 29949-4652

Weingärtner, Heinz-Willi / Tel. 0221 29949-4651

Verkaufte Stunden (Marktausschöpfung)
Ihr zuständiger Fachberater Service Organisation

Verrechnungssätze
Ihr zuständiger Fachberater Service Organisation

Volkswagen Technologie für Auszubildende (VTA)
Ihr zuständiger Fachberater Service Organisation

VW.Winner
Ihr zuständiger Bezirksleiter Service Verkauf 

Mustafi, Musa / Tel. 0221 29949-4610

26

30

30

30

23, 26-28

W Werbebriefprogramm Service
Ihr zuständiger Bezirksleiter Service Verkauf 

Mustafi, Musa / Tel. 0221 29949-4610

Werbemittel
Mustafi, Musa / Tel. 0221 29949-4610

Strack, Wilfried / Tel. 0221 29949-4606

Werkstattausrüstung/-einrichtung
Fassbender, Karl / Tel. 0221 29949-4650

Jansen, Ulrich / Tel. 0221 29949-4652

Weingärtner, Heinz-Willi / Tel. 0221 29949-4651

Werkstatt-Test 
Ihr zuständiger Bezirksleiter Service Qualität 

Werkzeuge
Fassbender, Karl / Tel. 0221 29949-4650

Jansen, Ulrich / Tel. 0221 29949-4652

Weingärtner, Heinz-Willi / Tel. 0221 29949-4651

23, 26-28

23-24

26

34-35

26

Personen, Abteilungen,
Daten, Fotos

Bernd Küssner

Technischer Trainer

Tel. 0221 29949-4543

bernd.kuessner@

volkswagen-vertrieb.de

Wolfgang Herrmann

Leiter Service Qualität

Tel. 0221 29949-4550

wolfgang.herrmann@

volkswagen-vertrieb.de

Nicole Schepers

Innendienst/

Administration

Tel. 0221 29949-4555

nicole.schepers@

volkswagen-vertrieb.de

Sükran Kirkici

Innendienst,

Administration

Tel. 0221 29949-4556

suekran.kirkici@

volkswagen-vertrieb.de

Bernd Kruse

Koordinator Rücktritte

und Feldaktionen

Tel. 0221 29949-4554

bernd.kruse@

volkswagen-vertrieb.de

Olaf Quast

Technischer Trainer

Tel. 0221 29949-4530

olaf.quast@

volkswagen-vertrieb.de

Bernd Mitze

Technischer Trainer

Tel. 0221 29949-4544

bernd.mitze@

volkswagen-vertrieb.de

Birgit Färber

Innendienst,

Administration

Tel. 0221 29949-4551

birgit.faerber@

volkswagen-vertrieb.de

Wolfgang Ernst

Kundenbetreuung

Tel. 0221 29949-4558

wolfgang.ernst@

volkswagen-vertrieb.de

Hans-Hermann Steffen

Technischer Trainer

Tel. 0221 29949-4520

hans-hermann.steffen@

volkswagen-vertrieb.de

Erik Werheid

Technischer Trainer

Tel. 0221 29949-4521

erik.werheid@

volkswagen-vertrieb.de

Paul Podstada

Technischer Trainer

Tel. 0221 29949-4544

paul.podstada@

volkswagen-vertrieb.de

Service Organisation Service Qualität

32 33

1110

Telefonzentrale: 0221 29949-0

V Van Hoven, Ralf

Van Orsouw, Markus

Von Goetz, Kai 

Voogd, Wolfgang

Vosseberg, Gerhard

Mob. 0172 9999122

Mob. 0172 5917298

Dw. 4517 

Dw. 4620

Mob. 0172 8078099

W Weingärtner, Heinz-Willi

Wellm, Manfred

Werheid, Erik

Weymann, Lutz

Wiskulska, Izabela

Wismann, Frank

Wolf, Frank

Wunsch, Christian

Dw. 4651

Mob. 0172 9149301

Dw. 4521

Mob. 0172 9149309

Dw. 4880

Mob. 0172 8075305

Mob. 0172 5917305

Dw. 4710

Y Yalcinkaya, Evren Dw. 4516

Z Zan, Robert

Zimmermann, Gerhard

Zündorf, Stephan

Zentrale Kontaktdaten:

Telefax
Sekretariat Regionalleit. Service

Service Organisation

Service Qualität

Service Verkauf

IS Handel

Qualifizierungszentrum
Euskirchen

Köln

Unna

Mob. 0173 9386885

Mob. 0172 7193991

Mob. 0172 8823134

Dw. 4559

Dw. 4519

Dw. 4559

Dw. 4609

Dw. 4709

???
???
???

Kunde: Volkswagen Service Deutschland
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Martin Buchstaller

Regionalleiter Service

„Zufriedene Kunden sind das ge-
meinsame Ziel. Allein das sichert 
die Existenz jedes Betriebes und 
schafft die Grundlage für den Er
halt und Ausbau der Arbeitsplätze,
heute und in Zukunft.“

Wesentlich für den gemeinsamen Erfolg, und das gilt gleichermaßen 
für Geschäftsverbindungen wie für die Beziehung zum Endkunden, 
sind eine optimale Erreichbarkeit, schnelle Antworten auf kurze 
Sachfragen und kompetente Beratung bei komplexen Aktivitäten.

Die Serviceregion West steht Ihnen deshalb mit über 80 Mitarbei
tern im Innen- und Außendienst zur Verfügung. Als Bindeglied zur 
Zentrale von Volkswagen Service Deutschland in Wolfsburg unter
stützen wir Sie als Servicedienstleister immer mit den aktuellsten 
Programmen in Marketing, Verkauf und Organisation.

Volkswagen Service ??? 

Deutschland ???

Serviceregion West

Poller Holzweg 9

51105 Köln 

Immer die richtige Verbindung

Kontaktdaten der Serviceregion West



Einladung zur Hausmesse
am 15. – 17. März 2012 in Köln

Volkswagen Service Deutschland
Serviceregion West



im Auftrag von

Stuttgart

eNeRgIeKONzepT 2011

Ein Monitoring zum Energiekonzept wurde 
bereits durchgeführt. Im Rahmen dieses 
Monitorings soll kontinuierlich überprüft 
werden, ob die ergriffenen landespo-
litischen Maßnahmen und Aktivitäten 
ausreichen, die Ziele des Energiekonzepts 
innerhalb des vorgegebenen Zeithorizonts 
zu erreichen.

Nachhaltige Energieversorgung 

Grundsätzlich muss eine nachhaltige Ener-
gieversorgung der Zukunft aus ökonomi-
schen und ökologischen Gründen zu einem 
weit überwiegenden Teil aus erneuerbaren 
Quellen gespeist werden. Eine zu verant-
wortende und damit stabile Brücke in diese 
am Horizont sich bereits abzeichnende 
Energiezukunft muss bislang und auch 
noch mittelfristig von einem erheblichen 
Anteil konventioneller Energieumwandlung 
getragen werden. Die hierzu notwendigen 
Brückenpfeiler bei der Stromerzeugung im 
Land bis zum Jahr 2020 werden im Energie-
konzept wie folgt festgesetzt: Maximal 
50 % Kernenergie sowie maximal 30 % 
fossile und mindestens 20 % erneuerbare 
Energieträger.

Erster Monitoringbericht

Der erste Monitoringbericht zur Umsetzung 
des Energiekonzepts belegt uns in einigen 
Bereichen der erneuerbaren Energieträ-
gern, wie Photovoltaik, Bioenergie und 
Fernwärme eine gute Zielerreichnung, in 
den Sektoren Primärenergieverbrauch, Pri-
märenergieproduktivität, Stromverbrauch, 
Wasserkraft sowie Wärme aus oberflächen-
nahen und tiefer Geothermie und Wind-
energie stehen die Zielerreichungen nicht 
in Frage, es bedarf jedoch einer engagierten 
energiepolitischen Begleitung. 

Donecpede justo fringilla

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean commodo ligula 
eget dolor. Aenean massa. Cum sociis 
natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec 
quam felis, ultricies nec, pellentesrfeque 
eu, pretium quis, sem. Nulla consequat 
pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. 
Vivamus elementum semper nisi. Aenean 
vulputate eleifend tellus. Aenean l

massa quis enim. Donec pede justo, frin
gilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. 
In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, 
venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis 
eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. 
Cras dapibus. Vivamus elementum semper 
nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. 
Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat 
vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem 
ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus. Phasellus viverra nulla ut metus 
varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean 
imperdiet. Etiamultricies nisi vel augue. 
Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam 
eget dui. Etiam rhoncus. Donec pede justo, 
fringilla Aenean leo ligula, porttitor eu, 
consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam 
lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat 
a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus 
varius laoreet. Quisque rutrum.

vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In 
enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, vene-
natis vitae, justo. Nullam dictum felis eu 
pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras 
dapibus. Vivamus elementum.

Enim justo rhoncus ut, 
imperdiet a, venenatis 
vitae. Enim justo rhoncus 
ut, imperdiet a, venen 
Enim justo rhoncus ut, 
imperdiet a, venenatis 
vitae. Enim justo rhoncus 
ut, imperdiet a

Enim justo rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae. 

http://fraktion.cdu-bw.de/themen/energie/wissen/detail/artikel/energiekonzept-2020.html

Enim justo rhoncus ut, 
imperdiet a, venenatis 

vitae. Enim justo rhoncus 
ut, imperdiet a, venen

atis vitaeimper.

eNeRgIepOLITIsche zIeLe  
uNd hANdLuNgsANsäTze  
bIs zum JAhR 2020
Das Energiekonzept 2020 beschreibt in fünf Handlungs-
feldern die energiepolitischen Ziele und Handlungsansätze 
der Landesregierung bis zum Jahr 2020:

  Energieeffizienz und Energieeinsparung
  Ausbau Erneuerbare Energien
  Sicherung der Energieversorgung
  Ökonomische Aspekte, Strukturen und Wettbewerb
  Forschung, Entwicklung und Demonstration

http://fraktion.cdu-bw.de/themen/energie/ansprechpartner.html

Ansprechpartner:

Nadine Becker
Parlamentarische Beraterin

Ulrich Lusche MdL
Vorsitzender des Arbeitskreises  

„Umwelt, Klima und Energiewirtschaft“

Konzept- und Layoutarbeiten (bereits abgeschlossene Präsentation), 
Bsp. Fraktionszeitschrift, Format: DIN A4

Kunde: CDU Fraktion Baden-Württemberg

„Fortiter in re, suaviter 
in modo“ („Hart in der 
Sache, moderat im Ton“).

Peter Haug

„Fortiter in re, suaviter 
in modo“ („Hart in der 
Sache, moderat im Ton“).

Christian Mustermann

Peter Hauk  MdL   Neckar-Odenwald (Wahlkreis 38)

im Landtag seit: 1992 
Funktion: Fraktionsvorsitzender

Fraktionsvorsitzender, Minister für Ernährung und 
Ländl. Raum a. D.,Diplom-Forstwirt, Oberforstrat a. D.

Geb. 24. Dez. 1960, zwei Kinder

 

Abgeordnetenbüro:

Konrad-Adenauer-Straße 12
70173 Stuttgart
Tel: 0711 / 2063 - 829
Fax: 0711 / 2063 - 833
E-Mail: peter.hauk@cdu.landtag-bw.de

Wahlkreisbüro:

Zwingerstraße 12
74821 Mosbach
Tel: 06261 / 93 99 31
Fax: 06261 / 93 11
E-Mail: info@peter-hauk.de
Web: peter-hauk-mdl.de

Besuchen Sie Herrn Hauk auf Facebook

Christian Mustermann  Beispielstadt (Wahlkreis 17)

im Landtag seit: 1992 
Funktion: Lorem ipsum dolor sit amet, Consecte-
tuer adipiscing elit, Aenean commodo ligula  
eget dolor, Lorem ipsum dolor 

Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies 
nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. 
Nam eget dui. Etiam rhoncus. Aenean imperdiet. 
Etiam ultricies nisi vel augue.

Geb. 24. Dez. 1960, zwei Kinder
 

Abgeordnetenbüro:

Konrad-Schlesinger-Straße 12
12345 Musterstadt-Stadtteil
Tel: 01234 / 1234 - 567
Fax: 01234 / 3456 - 789
E-Mail: christian.mustermann 
@cdu.landtag-bw.de

Wahlkreisbüro:

Beispielhafte Straße 12
12345 Musterstadt
Tel: 01234 / 1234 - 567
Fax: 01234 / 3456 - 789
E-Mail: info@christian.mustermann.de
Web: christian.mustermann.de

Besuchen Sie Herrn Mustermann auf Facebook

Heide Muster  Backnang (Wahlkreis 17)Heinz Muster  Beispielstadt (Wahlkreis 17)

im Landtag seit: 1992 
Funktion: Lorem ipsum dolor sit amet, Consecte-
tuer adipiscing elit 

Quisque rutrum, Aenean imperdiet, Etiam ultricies 
nisi vel augue, Curabitur ullamcorper ultricies nisi, 
Nam eget dui Etiam rhoncus
Geb. 24. Dez. 1960, zwei Kinder

 

Abgeordnetenbüro:

Schlesinger-Straße 12
12345 Musterstadt
Tel: 01234 / 1234 - 567
Fax: 01234 / 3456 - 789
E-Mail: heinz.muster@cdu.landtag-bw.de

Wahlkreisbüro:

Diebeispiel-Hafte Straße 12
12345 Musterstadt
Tel: 01234 / 1234 - 567
Fax: 01234 / 3456 - 789
E-Mail: info@heinz.muster.de
Web: heinz.muster.de

Besuchen Sie Frau Mustermann auf Facebook

Heide Muster  Backnang (Wahlkreis 17)

Lorem ipsum dolor sit  
amet, consectetuer  
adipiscing elit. Aenean  
commodo ligula eget  
dolor. Aenean massta.

Heinz Muster

Gerd Beispielhaft  Beispielstadt (Wahlkreis 17)

im Landtag seit: 1992 
Funktion: Lorem ipsum dolor sit amet    

Quisque rutrum, Aenean imperdiet, Etiam ultricies 
nisi vel augue, Curabitur ullamcorper ultricies nisi, 
Nam eget dui Etiam rhoncus, Aenean imperdiet, 
Etiam ultricies nisi vel augue, Nam eget dui Etiam 
rhoncus, Aenean imperdiet, Etiam ultricies 

Geb. 24. Dez. 1960, zwei Kinder
 

Abgeordnetenbüro:

Konrad-Schlesinger-Straße 12
12345 Musterstadt-Stadtteil
Tel: 01234 / 1234 - 567
Fax: 01234 / 3456 - 789
E-Mail: gerd.beispielhaft 
@cdu.landtag-bw.de

Wahlkreisbüro:

Beispielhafte Straße 12
12345 Musterstadt
Tel: 01234 / 1234 - 567
Fax: 01234 / 3456 - 789
E-Mail: info@gerd.beispielhaft.de
Web: gerd.beispielhaft.de

Besuchen Sie Herrn Beispielhaft auf Facebook

Lorem ipsum dolor sit amet, consecte-
tuer adipiscing elit. Aenean commodo 
ligula eget dolor. Aenean massa.

Gerd Beispielhaft

Bsp. Pocket-Guide, zur Vorstellung aller CDU-Fraktions-Abgeordneten, Format: DIN lang Quer
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FRAKTION AKTUELL.

Information der CDU-Fraktion

im Landtag von Baden-Württemberg

Ausgabe Februar bis März 2011

Sehr geehrte Damen und Herren,

in wenigen Wochen entscheiden die Bür-

ger unseres Landes über die Zusammen-

setzung des neuen Landtages. 

Es geht darum, ob wir mit unserer par-

lamentarischen Arbeit den Erfolgsweg 

Baden-Württembergs fortsetzen können. 

Für diesen steht die CDU-Landtagsfrak-

tion. Für eine rückwärtsgewandte und 

fortschrittsfeindliche Politik des Dagegen, 

stehen die Grünen aber auch die SPD im 

Land. Unser Land belegt Spitzenplätze in 

vielen Schlüsselbereichen wie Wirtschaft, 

Arbeitsmarkt, Forschung und Innova-

tion. Dank unserer Bildungspolitik haben 

Jugendliche in Baden-Württemberg die 

besten Chancen auf einen erfolgreichen 

Start ins Berufsleben. Mit 2,7 % Jugend-

arbeitslosigkeit sind wir in Europa an der 

Spitze.

EU-Kommissionspräsident Barroso sieht in 

Baden-Württemberg ein Modell für Europa. 

Unser Weg der gleichgerichteten Entwick-

lung für Stadt und Land hat sich ausgezahlt. 

Attraktive Städte und starke ländliche 
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im Auftrag von

Stuttgart

eNeRgIeKONzepT 2011

Ein Monitoring zum Energiekonzept wurde 
bereits durchgeführt. Im Rahmen dieses 
Monitorings soll kontinuierlich überprüft 
werden, ob die ergriffenen landespo-
litischen Maßnahmen und Aktivitäten 
ausreichen, die Ziele des Energiekonzepts 
innerhalb des vorgegebenen Zeithorizonts 
zu erreichen.

Nachhaltige Energieversorgung 

Grundsätzlich muss eine nachhaltige Ener-
gieversorgung der Zukunft aus ökonomi-
schen und ökologischen Gründen zu einem 
weit überwiegenden Teil aus erneuerbaren 
Quellen gespeist werden. Eine zu verant-
wortende und damit stabile Brücke in diese 
am Horizont sich bereits abzeichnende 
Energiezukunft muss bislang und auch 
noch mittelfristig von einem erheblichen 
Anteil konventioneller Energieumwandlung 
getragen werden. Die hierzu notwendigen 
Brückenpfeiler bei der Stromerzeugung im 
Land bis zum Jahr 2020 werden im Energie-
konzept wie folgt festgesetzt: Maximal 
50 % Kernenergie sowie maximal 30 % 
fossile und mindestens 20 % erneuerbare 
Energieträger.

Erster Monitoringbericht

Der erste Monitoringbericht zur Umsetzung 
des Energiekonzepts belegt uns in einigen 
Bereichen der erneuerbaren Energieträ-
gern, wie Photovoltaik, Bioenergie und 
Fernwärme eine gute Zielerreichnung, in 
den Sektoren Primärenergieverbrauch, Pri-
märenergieproduktivität, Stromverbrauch, 
Wasserkraft sowie Wärme aus oberflächen-
nahen und tiefer Geothermie und Wind-
energie stehen die Zielerreichungen nicht 
in Frage, es bedarf jedoch einer engagierten 
energiepolitischen Begleitung. 

Donecpede justo fringilla

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean commodo ligula 
eget dolor. Aenean massa. Cum sociis 
natoque penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Donec 
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eu, pretium quis, sem. Nulla consequat 
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Vivamus elementum semper nisi. Aenean 
vulputate eleifend tellus. Aenean l
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Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat 
vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem 
ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 
tellus. Phasellus viverra nulla ut metus 
varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean 
imperdiet. Etiamultricies nisi vel augue. 
Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam 
eget dui. Etiam rhoncus. Donec pede justo, 
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Sehr geehrte Damen und Herren,

in wenigen Wochen entscheiden die Bür-

ger unseres Landes über die Zusammen-

setzung des neuen Landtages. 

Es geht darum, ob wir mit unserer par-

lamentarischen Arbeit den Erfolgsweg 

Baden-Württembergs fortsetzen können. 

Für diesen steht die CDU-Landtagsfrak-

tion. Für eine rückwärtsgewandte und 

fortschrittsfeindliche Politik des Dagegen, 

stehen die Grünen aber auch die SPD im 

Land. Unser Land belegt Spitzenplätze in 

vielen Schlüsselbereichen wie Wirtschaft, 

Arbeitsmarkt, Forschung und Innova-

tion. Dank unserer Bildungspolitik haben 

Jugendliche in Baden-Württemberg die 

besten Chancen auf einen erfolgreichen 

Start ins Berufsleben. Mit 2,7 % Jugend-

arbeitslosigkeit sind wir in Europa an der 

Spitze.

EU-Kommissionspräsident Barroso sieht in 

Baden-Württemberg ein Modell für Europa. 

Unser Weg der gleichgerichteten Entwick-

lung für Stadt und Land hat sich ausgezahlt. 

Attraktive Städte und starke ländliche 

Räume mit hoher Lebensqualität zeichnen 

Baden-Württemberg gleichermaßen aus.

Statt auf Zentralisierung à la SPD setzt die 

CDU-Landtagsfraktion auf Chancen für 

Stadt und Land.  Mit maßgeschneiderten 

Förderprogrammen und einer Bildungs- 

und Forschungslandschaft, die dezentral 

angelegt ist, ist es gelungen, das ganze 

Land nach vorne zu bringen. Diesen Weg 

wollen wir konsequent weiter gehen. 

Zu einem Standort mit Zukunft gehört 

auch eine moderne Infrastruktur. Mit 

dem Ausbauprogramm Breitbandnetze ist 

Baden-Württemberg Vorreiter in diesem 

Zukunftsbereich. Bis 2014 wird es uns 

gelingen, eine fl ächendeckende Versor-

gung mit Breitband in allen Landkreisen 

zu gewährleisten. Als Land in der Mitte 

Europas mit exportorientierten Unter-

nehmen ist Baden-Württemberg auch auf 

gute Verkehrswege angewiesen. Mit den 

Bahnprojekten Mannheim-Frankfurt, der 

Rheintalbahn, Stuttgart-Ulm, der Gäu-

bahn und der Südbahn sind Investitionen 

in die Zukunft verbunden. 

Die CDU-Landtagsfraktion setzt sich wei-

terhin für ihre rasche und bürgerfreund-

liche Realisierung ein. So  sind für 2011 40 

Millionen Euro an zusätzlichen Mitteln für 

den Erhalt der Landesstraßen vorgesehen. 

Durch den harten Wintereinbruch wurden 

die Landesstraßen jedoch zusätzlich in 

Mitleidenschaft gezogen, deshalb haben 

Regierung und CDU-Fraktion weitere 15 

Millionen Euro für den Landesstraßenbau 

für 2011 beschlossen. Mit einer Politik, die 

gegen Straßenbau, gegen moderne Schie-

nenverbindungen, gegen Flugverkehr 

und neuerdings auch gegen den Ausbau 

von Wasserstraßen ist, würde unser Land 

abgehängt.

Baden-Württemberg belegt Platz 1 des 

Innovationsindex der EU. Damit dies so 

bleibt investieren wir weiter in exzellente 

Forschungseinrichtungen.  Zur Umsetz-

ung des Gutachtens „Wirtschaftliche und 

technologische Perspektiven der baden-

württembergischen Landespolitik bis 2010“
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werden 60 Millionen Euro in neue For-

schungseinrichtungen und Innovations-

projekte fl ießen. 

Wir bekennen uns zum Industrie- und 

Produktionsstandort Baden-Württemberg 

und stellen uns den Konsequenzen. Dies 

bedeutet, dass nicht alles einer Verhinde-

rungspolitik untergeordnet werden darf, 

die zwischen linken Utopien und grünen 

Wunschträumen schwankt. Sichere und 

zukunftsfeste Arbeitsplätze bleiben uns 

nur mit den richtigen Rahmenbedingun-

gen erhalten, nicht aber mit einer Politik, 

die Wachstum verteufelt wie es die 

Grünen tun.

Ihr

Peter Hauk MdL

Vorsitzender der CDU-LandtagsfraktionPeter Hauk MdL, Vorsitzender der CDU-Landtagsfraktion
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rungspolitik untergeordnet werden darf, 
die zwischen linken Utopien und grünen 

Wunschträumen schwankt. Sichere und 
zukunftsfeste Arbeitsplätze bleiben uns 

nur mit den richtigen Rahmenbedingun-
gen erhalten, nicht aber mit einer Politik, 

die Wachstum verteufelt wie es die 
Grünen tun.

Ihr

Peter Hauk MdLVorsitzender der CDU-Landtagsfraktion

Peter Hauk MdL, Vorsitzender der CDU-Landtagsfraktion
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Sehr geehrte Damen und Herren,

in wenigen Wochen entscheiden die Bür-
ger unseres Landes über die Zusammen-
setzung des neuen Landtages. 

Es geht darum, ob wir mit unserer par-
lamentarischen Arbeit den Erfolgsweg 
Baden-Württembergs fortsetzen können. 
Für diesen steht die CDU-Landtagsfrak-
tion. Für eine rückwärtsgewandte und 
fortschrittsfeindliche Politik des Dagegen, 
stehen die Grünen aber auch die SPD im 
Land. Unser Land belegt Spitzenplätze in 
vielen Schlüsselbereichen wie Wirtschaft, 
Arbeitsmarkt, Forschung und Innova-
tion. Dank unserer Bildungspolitik haben 
Jugendliche in Baden-Württemberg die 
besten Chancen auf einen erfolgreichen 
Start ins Berufsleben. Mit 2,7 % Jugend-
arbeitslosigkeit sind wir in Europa an der 
Spitze.

EU-Kommissionspräsident Barroso sieht in 
Baden-Württemberg ein Modell für Europa. 
Unser Weg der gleichgerichteten Entwick-
lung für Stadt und Land hat sich ausgezahlt. 
Attraktive Städte und starke ländliche 
Räume mit hoher Lebensqualität zeichnen 
Baden-Württemberg gleichermaßen aus.
Statt auf Zentralisierung à la SPD setzt die 
CDU-Landtagsfraktion auf Chancen für 
Stadt und Land.  Mit maßgeschneiderten 

Förderprogrammen und einer Bildungs- 
und Forschungslandschaft, die dezentral 
angelegt ist, ist es gelungen, das ganze 
Land nach vorne zu bringen. Diesen Weg 
wollen wir konsequent weiter gehen. 

Zu einem Standort mit Zukunft gehört 
auch eine moderne Infrastruktur. Mit 
dem Ausbauprogramm Breitbandnetze ist 
Baden-Württemberg Vorreiter in diesem 
Zukunftsbereich. Bis 2014 wird es uns 
gelingen, eine fl ächendeckende Versor-
gung mit Breitband in allen Landkreisen 
zu gewährleisten. Als Land in der Mitte 
Europas mit exportorientierten Unter-
nehmen ist Baden-Württemberg auch auf 
gute Verkehrswege angewiesen. Mit den 
Bahnprojekten Mannheim-Frankfurt, der 
Rheintalbahn, Stuttgart-Ulm, der Gäu-
bahn und der Südbahn sind Investitionen 
in die Zukunft verbunden. 

Die CDU-Landtagsfraktion setzt sich wei-
terhin für ihre rasche und bürgerfreund-
liche Realisierung ein. So  sind für 2011 40 
Millionen Euro an zusätzlichen Mitteln für 
den Erhalt der Landesstraßen vorgesehen. 

Durch den harten Wintereinbruch wurden 
die Landesstraßen jedoch zusätzlich in 
Mitleidenschaft gezogen, deshalb haben 
Regierung und CDU-Fraktion weitere 15 
Millionen Euro für den Landesstraßenbau 
für 2011 beschlossen. Mit einer Politik, die 
gegen Straßenbau, gegen moderne Schie-
nenverbindungen, gegen Flugverkehr 
und neuerdings auch gegen den Ausbau 
von Wasserstraßen ist, würde unser Land 
abgehängt.

Baden-Württemberg belegt Platz 1 des 
Innovationsindex der EU. Damit dies so 
bleibt investieren wir weiter in exzellente 
Forschungseinrichtungen.  Zur Umsetz-
ung des Gutachtens „Wirtschaftliche und 
technologische Perspektiven der baden-
württembergischen Landespolitik bis 2010“
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Lorem ipsum dolor sit amet, concter 
adipiscing elit. Aenean commdo ligula 
eget dol Anan undort bockerl.  

Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus undso.

Lorem ipsum dolor sit amet, concter adipiscing elit. 
Aenean commdo ligula eget dol Anando undort bockerl.  

Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus undso.

Lorem ipsum dolor sitmt, 
concer adipiscing elitl Anan.  
Maecenas nec odio et ante tincidunt pus

undso ecenas nec odio.

Lorem ipsum dolor sit amet, consecte-
tuer adipiscing elit. Aenean commodo 
ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis 
parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. Donec quam felis, ultricies nec,  
pellentesque eu, pretium quis, sem. Ul 
aconsequat massa quis enim.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget 
dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 
sem. Nulla consequat massa quis enim. 
Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus 
ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium. Intege 
tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum 
semper nisi.  Aenean leo ligula, porttitor eu, 
consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam 
lorem ante, dapibus in, viverra quis, giat a, 
tellerus.  Phasellus viverra nulla ut metus vari-

us laoeet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. 
Etiam ultricies nisi vel augue. Phasellus viver 
nulla ut metus varius laoeet. Quisque rutrum. 
Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi veler 
augue. Curabitur ullamcorper ultricinisi. Nam 
eget dui. 

Aenean vulputate eleifend tellus. 
Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellurgsr
eget condimentum rhoncus, sem quamer 
semperrg libero, sit amet adipiscing semeg 
neque sed ipsum. Nam quam nunc, blandit 
vel, luctus pulvinar. Loremtro ipsum dolor sit 
amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 
commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penati-bus et magnis dis 
parturient montes, nascetur ridiculus mus. 
Donec quam felis, ultricies nec, pellentesqu 
eu, pretium quis, sem Nulla consequat massa. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean commodo ligula 
eget doloran massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Etiam rhoncus. Mae-
cenas tempus, tellurgsr eget condimentum 
rhoncus, sem quamer semperrg libero, sit 

amet adipiscing semeg neque sed ipsum. 
Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar. 
Loremtro ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Cum sociis natoque penati-
bus et magnis dis parturient montes, nascetur 
ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec. 
Nulla consequat massa. Lorem ipsum dolor 
sit ametr.

Aeneanipsum  
commdo ist. 
Nullam dictum felis eu pedeerlelet  
mollis pretium. Integer tincidunt. 
Cras dapibus. Nullam dictum felis eu 
pede mollis pretium. Integer tincid-
unt. Cras dapibus. Nullam dicum felis 
eu pedeerle mollis pretiu.

Hier steht ein kurzer Text.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 
commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. 
Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 
Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, 
aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet 

a, venenatis vitae, justo. Nullam Lorem ipsum dolor sit amet, consec-
tetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean 
massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque 
eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. 

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. Inenim 
justo, rhoncus ut, imperdiet Lorem ipsum dolor sit amet, consectetu
er adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean maser-
sa. Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes-
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies neceu. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula 
eget dolor. Aenean massa. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 

Hier steht ein kurzer Text.

Lorem ipsum dolor sit amet, consecte-
tuer adipiscing elit. Aenean commodo 
ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis 
parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. Donec quam felis, ultricies nec,  
pellentesque eu, pretium quis, sem. Ul 
aconsequat massa quis enim.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget 
dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ult-
ricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 
Nulla consequat massa quis enim. Donec 
pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate 
eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imper-

diet a, venenatis vitae, justo. Nulla. Lorem 
ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 
Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus 
et magnis dis parturient montes, nascetur 
ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 
pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla con-
sequat massa quis enim. Donec pede justo, 
fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. 
In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, vene-
natis vitae, justo. Nullam . Lorem ipsum dolor 
sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 
commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis 
parturient montes, nascetur ridiculus musert 
und sofort. Cum sociis natoque nascetur.

Hier steht ein kurzer Text zu den oben und unten gezeigten Bildern.
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Lorem ipsum dolor sit amet, concter 
adipiscing elit Aenean commdo. 

Maecenas nec odio et ante portra tincidunt tempus  

und Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing. 

Aenean commodo ligula eget doloertdr.  

Lorem ipsum dolor sit amet 

Maecenas nec odio et ante portra tincidunt tempus und  

Aenean commdo Lorem ipsum,  
Dolor sit amet dolor sit amet concter.
Maecenas nec odio et ante portra tincidunt 

Lorem ipsum dolor sit amet, consecte-
tuer adipiscing elit. Aenean commodo 
ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
Sociis natoque penatibus et magnis  
di parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. Donec quam felis, ultricies nec,  
pellentesque eu, pretium quis, seem. 
Ulaconsequat massa quis enim. Sociis  
natoque penatibus et magnis dis par-
turient montes, nascetur ridiculus mus. 
Donec quam felis, ultricies nec, pellen-
tesqeu, pretium quis, sem. Ulacoquat 
massa quis enim.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget 
dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 

Sociis natoque penatibus et magrenis  
dis parturient montes, nascetur rilus 
mus. Donec quam felis, ultricies nerec,  
pellentesque eu, pretium quis.

Sociis natoque penatibus et magnidis 
parturient montes Sociis natoque peti-
bus et magnidis parturient montes

Sociis natoque petibus et 

ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 
sem. Nulla consequat massa quis enim. 
Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus 
ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium. Intege 
tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum 
semper nisi. Aenean leo ligula.

Donec quam felis, ultricies nectarine, 
pellentesqeu, pretium quis.
Porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, 
enim. Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra 
quis, Feugiat a, tellerus.  Phasellus viverra 
nulla ut metus varius laoeet. Quisque rutrum. 
Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel 
augue. Phasellus viverra nulla ut metus varius 
laoeet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. 
Etiam ultricies isi vel augue. Curabitur ullam-

Hier steht ein kurzer Text.

Hier steht ein kurzer Text.

Hier steht ein kurzer Text zu den oben und unten 

gezeigten Bildern.

Aeneanipsum  
commdo ist. 
Nullam dictum felis eu pedeerle ist 
mollis pretium. Integer tincidunt. Cras 
dapibus. Nullam dictum felisereupe 
de mollis pretium. Integerer und sofo 
tincidunt Cras dapibus.

> Lorem ipsum dolor sit amet, consequente

 tetuer adipiscing elit. Aenean commodo   

 ligula eget dolor. Aeneanmassa. Cum sociis

  natoque penatibus et magnis dis parturie

 ntmontes nascetur ridiculus mus.

> Lorem ipsum dolor sit amet, consequente

 tetuer adipiscing elit. Aenean commodo   

 ligula eget dolor. Aeneanmassa. Cum sociis

  natoque penatibus et magnis dis parturie

 ntmontes nascetur ridiculus mus. Aenean   

 commodo ligula eget dolor. Aeneanmassa. 

 Cum sociisnatoque penatibus et magnis 

 dis parturie ntmontes nascetur ridiculusrg 

  mus parturie.

> Lorem ipsum dolor sit amet, consequente

 tetuer adipiscing elit. Aenean commodo   

 ligula eget dolor. Aeneanmassa. Cum sociis

  natoque penatibus et magni.

> Lorem ipsum dolor sit amet, consequente

 tetuer adipiscing elit. Aenean commodo   

 ligula eget dolor. Aeneanmassa. Cum sociis

  natoque penatibus et magnis dis parturie

 ntmontes nascetur ridiculus mus. Aenean   

 commodo ligula eget dolor. Aenean iste   

 commodo ligula eget dolor. Aeneanmassa. 

 Cum sociisnatoque penatibus et magnis 

 dis parturie und so weiter und.

corper ultricies nisi. 

Nam eget dui. Lorem ipsum dolor sit amet, 
consectetuer adipiscing elit. Aenean com
modo ligula eget dolor. Aenean massaum so
ciis natoquepenatibus et magnis disparenmte 
parturient montes, nascetur ridiculus mus. 
Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque 
eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim.

Aenean vulputate eleifend tellus Soetis 
natoque penatibus et magnis di. 
Etiam rhoncus. Maecenas tempus, telluseget 
condimentum rhoncus, sem quam seper libe
ro, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. 
Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar. 
Loremtro ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget 
dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 
penati-bus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 
sem Nulla consequat massa.. Donec pede 
justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, 
arcu. In enim justo, rhoncus ut. Etiam rhoncus. 
Maecenas tempus, telluseget condimentum 
rhoncus, sem quam seper libero, sit amet 

4

Kundenportrait exeron international

Neuer Vertriebspartner

Sociis natoque penatibus et magnidis 
parturient montes Sociis natoque peti
bus et magnidis parturient montes

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget 
dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 

imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
stivita Maecenas tempus, telluseget. Macenas 
tempus, telluseget condimentum rhoncus, 
sem quam seper libero, sit amet adipiscinger 
sem neque sed ipsum. 

Hier steht ein kurzer Text.

natoque penatibus et magnis dis parturie

ntmontes nascetur ridiculus mus. Aenean   

commodo ligula eget dolor. Aenean iste   

commodo ligula eget dolor. Aeneanmassa. 

Cum sociisnatoque penatibus et magnis 

dis parturie und so weiter und.

modo ligula eget dolor. Aenean massaum so-
ciis natoquepenatibus et magnis disparenmte 

Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque 
eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 

Etiam rhoncus. Maecenas tempus, telluseget 
condimentum rhoncus, sem quam seper libe-
ro, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. 
Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar. 
Loremtro ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget 

justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, 
arcu. In enim justo, rhoncus ut. Etiam rhoncus. 
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 

adipiscing elit. Aenean commodo ligula 

eget dolor. Aenean massa. Cum sociis ert 

natoque penatibus et magnis dis parturient 

montes, nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, 

pretium quis, sem. Ulaconsequat massa 

quis enim.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 

adipiscing elit. Aenean commodo ligula 

eget dolor. Aenean massa. Cum sociiserrt 

natoque penatibus et magnis dis parturient 

montes, nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, 

pretium quis, sem. Ulaconsequat massa 

quis enim. Lorem ipsum dolor sit amet, con-

sectetuer adipiscing elit. Aenean commodo 

ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sos 

natoque penatibus et magnis diese.

Ausgabe 7  I  September 2012

Lorem ipsum dolor sit amet, conse 

cter adipiscing elit. Aenean commodo  

ligula eget dol Anan undort bock.  

Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus undso.

 
Lorem ipsum dolor sit amet, consect tuer 

adipiscing elit. Aenean commodo ligula 

eget dolor. Aenean massa. Cum sociis na-

toque penatibus et magnis dis parturient 

montes, nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, 

pretium quis, sem. Ulaconsequat massa 

quis enim adipiscing elit.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 

adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget 

dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 

penatibus et magnis dis parturient montes, 

nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 

ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 

sem. Nulla consequat massa quis enim. 

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 

vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus 

ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 

dictum felis eu pede mollis pretium. Intege 

tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum 

semper nisi.  Aenean leo ligula, porttitor eu, 

consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam 

lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, 

tellerus. Phasellus viverra nulla ut metus vari-

us laoeet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. 

Etiam ultricies nisi vel augue. 

Aenean vulputate eleifend tellus.

Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget 

dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus 

eget condimentum rhoncus, sem quam sem-

per libero, sit amet adipiscing sem neque sed 

ipsum. Nam quam nunc, blandit vel, luctus 

pulvinar. Loremtro ipsum dolor sit amet, con-

sectetuer adipiscing elit. Aenean commodo 

ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis 

natoque penatibus et magnis dis parturient 

montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam 

felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium 

quis, sem. Nulla consequat massa quis enim.

Cum sociis natoque pena 

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet neckst, 

vulputate eget, arcu. In enim justo, Loremil 

ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiing. 

Aenean commodo ligula eget dolorest.Aean 

massa. Cum sociis natoque penatibus eter 

magnis dis parturient montes, nascetur ist 

ridiculus musconsequat massa. Lorem ipsum 

dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 

Aenean commodo ligula..

Hier steht ein kurzer Text zum Bild
Hier steht ein kurzer Text.
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imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
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Lorem ipsum dolor sit amet, concter 
adipiscing elit. Aenean commdo ligula 
eget dol Anan undort bockerl.  

Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus undso.

Lorem ipsum dolor sit amet, concter adipiscing elit. 
Aenean commdo ligula eget dol Anando undort bockerl.  

Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus undso.

Lorem ipsum dolor sitmt, 
concer adipiscing elitl Anan.  
Maecenas nec odio et ante tincidunt pus

undso ecenas nec odio.

Lorem ipsum dolor sit amet, consecte-
tuer adipiscing elit. Aenean commodo 
ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis 
parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. Donec quam felis, ultricies nec,  
pellentesque eu, pretium quis, sem. Ul 
aconsequat massa quis enim.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget 
dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 
sem. Nulla consequat massa quis enim. 
Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus 
ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium. Intege 
tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum 
semper nisi.  Aenean leo ligula, porttitor eu, 
consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam 
lorem ante, dapibus in, viverra quis, giat a, 
tellerus.  Phasellus viverra nulla ut metus vari-

us laoeet. Quisque rutrum. Aenean imperdiet. 
Etiam ultricies nisi vel augue. Phasellus viver 
nulla ut metus varius laoeet. Quisque rutrum. 
Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi veler 
augue. Curabitur ullamcorper ultricinisi. Nam 
eget dui. 

Aenean vulputate eleifend tellus. 
Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellurgsr
eget condimentum rhoncus, sem quamer 
semperrg libero, sit amet adipiscing semeg 
neque sed ipsum. Nam quam nunc, blandit 
vel, luctus pulvinar. Loremtro ipsum dolor sit 
amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 
commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penati-bus et magnis dis 
parturient montes, nascetur ridiculus mus. 
Donec quam felis, ultricies nec, pellentesqu 
eu, pretium quis, sem Nulla consequat massa. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean commodo ligula 
eget doloran massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Etiam rhoncus. Mae-
cenas tempus, tellurgsr eget condimentum 
rhoncus, sem quamer semperrg libero, sit 

amet adipiscing semeg neque sed ipsum. 
Nam quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar. 
Loremtro ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Cum sociis natoque penati-
bus et magnis dis parturient montes, nascetur 
ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec. 
Nulla consequat massa. Lorem ipsum dolor 
sit ametr.

Aeneanipsum  
commdo ist. 
Nullam dictum felis eu pedeerlelet  
mollis pretium. Integer tincidunt. 
Cras dapibus. Nullam dictum felis eu 
pede mollis pretium. Integer tincid-
unt. Cras dapibus. Nullam dicum felis 
eu pedeerle mollis pretiu.

Hier steht ein kurzer Text.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 
commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. 
Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 
Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, 
aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet 

a, venenatis vitae, justo. Nullam Lorem ipsum dolor sit amet, consec-
tetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean 
massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque 
eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. 

Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. Inenim 
justo, rhoncus ut, imperdiet Lorem ipsum dolor sit amet, consectetu
er adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean maser-
sa. Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes-
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies neceu. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula 
eget dolor. Aenean massa. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 

Hier steht ein kurzer Text.

Lorem ipsum dolor sit amet, consecte-
tuer adipiscing elit. Aenean commodo 
ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis 
parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. Donec quam felis, ultricies nec,  
pellentesque eu, pretium quis, sem. Ul 
aconsequat massa quis enim.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget 
dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ult-
ricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 
Nulla consequat massa quis enim. Donec 
pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate 
eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imper-

diet a, venenatis vitae, justo. Nulla. Lorem 
ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. 
Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus 
et magnis dis parturient montes, nascetur 
ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 
pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla con-
sequat massa quis enim. Donec pede justo, 
fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. 
In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, vene-
natis vitae, justo. Nullam . Lorem ipsum dolor 
sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 
commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis 
parturient montes, nascetur ridiculus musert 
und sofort. Cum sociis natoque nascetur.

Hier steht ein kurzer Text zu den oben und unten gezeigten Bildern.

11 12

Kundenportrait:

Nachlese:

exeron international:

Neuer Vertriebspartner:

Lorem ipsum dolor sit amet, concter 
adipiscing elit Aenean commdo. 

Maecenas nec odio et ante portra tincidunt tempus  

und Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing. 

Aenean commodo ligula eget doloertdr.  

Lorem ipsum dolor sit amet 

Maecenas nec odio et ante portra tincidunt tempus und  

Aenean commdo Lorem ipsum,  
Dolor sit amet dolor sit amet concter.
Maecenas nec odio et ante portra tincidunt 

Lorem ipsum dolor sit amet, consecte-
tuer adipiscing elit. Aenean commodo 
ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
Sociis natoque penatibus et magnis  
di parturient montes, nascetur ridiculus 
mus. Donec quam felis, ultricies nec,  
pellentesque eu, pretium quis, seem. 
Ulaconsequat massa quis enim. Sociis  
natoque penatibus et magnis dis par-
turient montes, nascetur ridiculus mus. 
Donec quam felis, ultricies nec, pellen-
tesqeu, pretium quis, sem. Ulacoquat 
massa quis enim.

Sociis natoque penatibus et magrenis  
dis parturient montes, nascetur rilus 
mus. Donec quam felis, ultricies nerec,  
pellentesque eu, pretium quis.

Sociis natoque penatibus et magnidis 
parturient montes Sociis natoque peti-
bus et magnidis parturient montes

Sociis natoque petibus et 
Donec quam felis, ultricies nectarine, 
pellentesqeu, pretium quis.

Hier steht ein kurzer Text.

Hier steht ein kurzer Text.

Hier steht ein kurzer Text zu den oben und unten 

gezeigten Bildern.

Aeneanipsum  
commdo ist. 
Nullam dictum felis eu pedeerle ist 
mollis pretium. Integer tincidunt. Cras 
dapibus. Nullam dictum felisereupe 
de mollis pretium. Integerer und sofo 
tincidunt Cras dapibus.

> Lorem ipsum dolor sit amet, consequente

 tetuer adipiscing elit. Aenean commodo   

 ligula eget dolor. Aeneanmassa. Cum sociis

  natoque penatibus et magnis dis parturie

 ntmontes nascetur ridiculus mus.

> Lorem ipsum dolor sit amet, consequente

 tetuer adipiscing elit. Aenean commodo   

 ligula eget dolor. Aeneanmassa. Cum sociis

  natoque penatibus et magnis dis parturie

 ntmontes nascetur ridiculus mus. Aenean   

 commodo ligula eget dolor. Aeneanmassa. 

 Cum sociisnatoque penatibus et magnis 

 dis parturie ntmontes nascetur ridiculusrg 

  mus parturie.

> Lorem ipsum dolor sit amet, consequente

 tetuer adipiscing elit. Aenean commodo   

 ligula eget dolor. Aeneanmassa. Cum sociis

  natoque penatibus et magni.

> Lorem ipsum dolor sit amet, consequente

 tetuer adipiscing elit. Aenean commodo   

 ligula eget dolor. Aeneanmassa. Cum sociis

  natoque penatibus et magnis dis parturie

 ntmontes nascetur ridiculus mus. Aenean   

 commodo ligula eget dolor. Aenean iste   

 commodo ligula eget dolor. Aeneanmassa. 

 Cum sociisnatoque penatibus et magnis 

 dis parturie und so weiter und.

Aenean vulputate eleifend tellus Soetis 
natoque penatibus et magnis di. 

Kundenportrait exeron international

Neuer Vertriebspartner

Aktuelle Informationen für unsere Kunden

Aus unserer Sicht:

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 

adipiscing elit. Aenean commodo ligula 

eget dolor. Aenean massa. Cum sociis ert 

natoque penatibus et magnis dis parturient 

montes, nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, 

pretium quis, sem. Ulaconsequat massa 

quis enim.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 

adipiscing elit. Aenean commodo ligula 

eget dolor. Aenean massa. Cum sociiserrt 

natoque penatibus et magnis dis parturient 

montes, nascetur ridiculus mus. Donec 

quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, 

pretium quis, sem. Ulaconsequat massa 

quis enim. Lorem ipsum dolor sit amet, con-

sectetuer adipiscing elit. Aenean commodo 

ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sos 

natoque penatibus et magnis diese.

Ausgabe 7  I  September 2012

Lorem ipsum dolor sit amet, conse 

cter adipiscing elit. Aenean commodo  

ligula eget dol Anan undort bock.  

Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus undso.

 

Hier steht ein kurzer Text zum Bild
Hier steht ein kurzer Text.
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Die Mittelklasse

Maschinenbett aus Mineralguss
Ungeteilt – für höchste Präzision.

Maschinengrundkörper
Platzsparende Gesamtkonstruktion. Geschlossenes 
Maschinenbett, in das alle Aggregate integriert sind.

Wartungsfreie Behälterdichtung
Gefüllt verfahrbar – für kürzeste Füllzeiten.

Portal in Gusskonstruktion
FEM-optimierte Struktur für extreme Stabilität 
und hohe Dynamik.

Alle Antriebe in AC-Technik
Die Antriebe sind direkt an die Spindel gekoppelt.

Alle Antriebe in AC-Technik
Die Antriebe sind direkt an die Spindel gekoppelt.

Die Portalmaschine

EDM 314 MF 20 

Leistungsstark, fl exibel, ergonomisch: Die EDM 314 MF 20 punktet mit 

ihrer überragenden Zugänglichkeit von drei Seiten und von oben. 

Hinzu kommen große Verfahrwege ohne Stabilitätseinbußen. Der 

Antrieb der Maschine liegt im Massenschwerpunkt – das ermöglicht 

höchste Eilgänge.

Das bietet Ihnen die EDM 314 MF 20:

>  Höchste Stabilität durch FEM-optimierten, 

ungeteilten Maschinenständer in Hybridbauweise 

>  Integrierte Dielektrikumanlage mit automatischer 

Kühlung für konstante Arbeitsbedingungen 

>  Digitale AC-Servo-Antriebe und Glasmaßstäbe im Massen-

schwerpunkt für höchste Verfahr- und Regeldynamik 

>  Absenkbarer, gefüllt verfahrbarer Behälter für freie Zugäng-

lichkeit zum Werkstück und kurze Füll- und Leerzeiten 

>  Vollsimultane CNC-Bahnsteuerung auf PC-Basis 

mit Windows-Betriebssystem 

>  High-Power-Generatortechnologie mit Digisparc-

optimiertem Erodierprozess

6 7

EDM 313 MF 20 

Kompakt, schnell, hochstabil: Die EDM 313 MF 20 überzeugt durch ihr 

unschlagbares Verhältnis von Verfahrwegen und Stellfl äche. Zudem ist 

die Maschine überaus stabil und bietet dennoch eine hohe Dynamik.

Das bietet Ihnen die EDM 313 MF 20:

>  Höchste Stabilität durch FEM-optimierten, 

ungeteilten Maschinenständer aus Mineralguss 

> Geringste Stellfl äche durch Integration aller 

 prozessrelevanten Systeme und Aggregate 

> Digitale AC-Servo-Antriebe und Glasmaßstäbe für 

 höchste Verfahr- und Regeldynamik 

> Absenkbarer, gefüllt verfahrbarer Behälter 

 für freie Zugänglichkeit zum Werkstück 

> Vollsimultane CNC-Bahnsteuerung auf PC-Basis 

 mit Windows-Betriebssystem 

> High-Power-Generatortechnologie mit Digisparc-

 optimiertem Erodierprozess 

> Praxisgerechte Umsetzung von CE-/EMV-Regelung 

EDM 313 MF 20

Verfahrwege X x Y x Z 620 x 420 x 400 mm

Arbeitstisch 1000 x 600 mm

Arbeitsbehälter 1070 x 670 mm

Abstand Tisch/Pinole min./max. 150/550 mm

Elektrodenmasse max. 50/250 kg

Werkstückmasse max. 1500 kg

Füllhöhe Arbeitsbecken 400 mm

Abmessungen gesamt B x T x H 2316 x 2430 x 2560 mm

Generatorstrom 60 A

Netzanschluss 400 V, Ds, 50 Hz

Leistungsaufnahme 12 kVA

EDM 314 MF 20

Verfahrwege X x Y x Z 900 x 750 x 450 mm

Arbeitstisch 1150 x 850 mm

Arbeitsbehälter 1200 x 900 mm

Abstand Tisch/Pinole min./max. 250/700 mm

Elektrodenmasse max. 50/500 kg

Werkstückmasse max. 3000 kg

Füllhöhe Arbeitsbecken 500 mm

Abmessungen gesamt B x T x H 2200 x 3416 x 3100 mm

Generatorstrom 60 A

Netzanschluss 400 V, Ds, 50 Hz

Leistungsaufnahme 12 kVA
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Besser beides. Beides besser.

EDM und HSC aus einer Hand. 

Fräsen und Erodieren – zwei Technologien, die im Verbund einfach mehr leisten als jede für 

sich. Wir bei exeron bieten Ihnen deshalb in beiden Technologien höchste Qualität made in 

Germany. Mit ganzheitlicher Kompetenz und der Leidenschaft für Perfektion entwickeln wir 

für Sie High Tech HSC- und EDM-Lösungen sowie automatisierte Systeme, die exakt zu Ihren 

Aufgaben passen. Nutzen Sie den Vorteil, für Ihren Werkzeug- und Formenbau nur einen 

einzigen, ganzheitlich denkenden Partner zu haben: exeron.

1985 Vorstellung Portalerodier- 

zentrum exeron 304E auf EMO Hannover. 

Heute noch als Trendsetter weltweit 

bekannt. 

1992 Gründung der DIGMA GmbH.  

Ziel: Digitalisiermaschine für den  

Werkzeug- und Formenbau. 

1995 mafell Maschinenfabrik 

Oberndorf (Marktführer für Profi-Holz-

bearbeitungs maschinen) übernimmt 

Herbert Walter GmbH als 100%iger 

Gesellschafter.  Umfirmierung in 

Walter-exeron GmbH. 

1966 Gründung des Lohnerodier-

betriebes  Herbert Walter GmbH, Ent-

wicklungsarbeiten für AEG-Elotherm.

 

1978 Erstes eigenes Produkt 

Senkerodiermaschine HW 100.

1981 Entwicklung der ersten  

CNC-4-Achsen-Erodiermaschine. 

Baureihe 200.

1982 Erste DE 10C mit CNC- 

Steuerung inkl. Automation, C-Achse 

und 6-fach Werkzeugwechsler. 

1996 Vorstellung der DIGMA HSC 

500 in Polymerbeton-Ausführung. 

Speziell für Hartbearbeitung von Form-

einsätzen. 

1997 Erste in Deutschland gebaute 

Drahterodiermaschine D603 auf der 

EMO Hannover. Erweiterung um Groß-

portal- erodier zentrum exeron 306K. 

1998 Walter-exeron GmbH  

erwirbt alle Rechte an der Multiform 

Erodiertechnik GmbH. (Frühere Deckel 

Erodiertechnik). Eingliederung als 

100%ige Tochter in die neu gegründete 

exeron-Multiform GmbH. 

Entwicklung und Vorstellung der  

Baureihe HSC 300 mit Steuerung  

Heidenhain iNTC 530. 

Historie 1999 Walter-exeron und  

exeron-Multiform verschmelzen zur 

exeron GmbH; Hauptsitz: Fluorn-Winzeln. 

Niederlassung Wolfratshausen bleibt 

Service- und Vertriebszentrum. 

2005 exeron übernimmt die 

Marke DIGMA  von den Chiron-Werken 

Tuttlingen.  Ergänzung der bisher 

produzierten CNC-Senkerodierzentren 

um eine komplette Reihe HSC-Bearbei-

tungszentren. 

2008 Neues Werk in Oberndorf. 

30 Jahre Erodiermaschinen aus  

dem Hause exeron und 3 Jahre  

HSC-Maschinen.

2013 35 Jahre Erodiermaschinen 

von exeron.
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Technische Daten: Die EDM-Senkerodiermaschinen im Überblick

Auf diesen Seiten fi nden Sie alle Senkerodierma-

schinen von exeron mit den relevanten Daten 

im direkten und übersichtlichen Vergleich. Techni-

sche Änderungen, die der Weiterentwicklung 

unserer Maschinen dienen, behalten wir uns 

vor. Haben Sie weitere Fragen – zum Beispiel zu 

besonderen Anforderungen oder zur Umsetzung 

individueller Spezifi kationen? 

Dann sprechen Sie uns an. Unsere Experten beraten 

Sie in aller Ruhe. Wir freuen uns auf das Gespräch 

mit Ihnen.

2322

Technische Änderungen vorbehalten

EDM 310 MF 20 EDM 312 MF 20 EDM 313 MF 20

Verfahrwege X x Y x Z

Arbeitstisch

Arbeitsbehälter 

Abstand Tisch/Pinole min./max.

Elektrodenmasse max. 

Werkstückmasse max.

Füllhöhe Arbeitsbecken

Abmessungen gesamt B x T x H

Generatorstrom

Netzanschluss

Leistungsaufnahme

350 x 270 x 270 mm

550 x 350 mm

770 x 520 mm

130/400 mm

25 kg

500 kg

300 mm

1812 x 1650 x 2290 mm

60 A

400 V, Ds, 50 Hz

8 kVA

450 x 300 x 300 mm

820 x 400 mm

900 x 520 mm

150/450 mm

30/150 kg

800 kg

300 mm

1950 x 1800 x 2500 mm

60 A

400 V, Ds, 50 Hz

8 kVA

620 x 420 x 400 mm

1000 x 600 mm

1070 x 670 mm

150/550 mm

50/250 kg

1500 kg

400 mm

2316 x 2430 x 2560 mm

60 A

400 V, Ds, 50 Hz

12 kVA

EDM 314 MF 20 EDM 316 MF 20 EDM 316 XXL MF 20

900 x 750 x 450 mm

1150 x 850 mm

1200 x 900 mm

250/700 mm

50/500 kg

3000 kg

500 mm

2200 x 3416 x 3100 mm

60 A

400 V, Ds, 50 Hz

12 kVA

1500 x 1150 x 750 mm

1750 x 1350 mm

1800 x 1400 mm

250/1000 mm

50/1000 kg

8000 kg

750 mm

2600 x 4700 x 3950 mm

100 A

400 V, Ds, 50 Hz

18 kVA

2000 x 1180 x 800 mm

2500 x 1350 mm

2550 x 1400 mm

200/1000 mm

50/1000 kg

8000 kg

750 mm

2600 x 6000 x 4000 mm

100 A

400 V, Ds, 50 Hz

19 kVA
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Der Name exeron steht nicht nur für ausgereifte Hightech-Lösungen, 

sondern auch für eine durchgängige und kompetente Betreuung in 

allen Fragen der Erodiertechnik. Das reicht von der gemeinsamen 

Realisierung Ihrer Vorstellungen bis hin zu einem lückenlosen Service. 

Nicht zuletzt deshalb haben Maschinen von exeron weltweit einen 

hervorragenden Ruf.

Bei Serviceeinsätzen vor Ort zum Beispiel können Sie sich auf unser 

deutschlandweites Netz eigener exeron-Techniker verlassen, die viele 

Ersatzteile immer dabei haben und von denen einer sicher auch in 

Ihrer Nähe wohnt. So können wir in kürzester Zeit bei Ihnen sein. 

Zusätzlich halten wir in einem eigenen Ersatzteillager in Oberndorf 

tausende weitere Teile ständig für Sie bereit. Damit ist im Fall der Fälle 

eine Lieferung binnen 24 Stunden möglich.

Zusätzlich bieten wir Ihnen eine Fernbedienung bzw. Fernwartung 

über das Internet an, und bei kleineren Anliegen steht Ihnen selbstver-

ständlich auch unser Telefonservice zur Seite. Regelmäßige Schulun-

gen stellen zudem sicher, dass alle Servicemitarbeiter immer auf dem 

neuesten technischen Stand sind.

Auch unsere Handelspartner in Europa, Asien und den USA werden 

von exeron-Spezialisten in Technik und Service wirkungsvoll unter-

stützt. Dadurch genießen Kunden in Asien oder Amerika die gleiche 

Aufmerksamkeit wie die in Deutschland und Europa.

  

exeron hat ein wirksames 

Qualitätsmanagement-

System implementiert, 

das nach ISO 9001:2008 

zertifi ziert ist.

Unser Service: Ganz nah bei Ihnen

18 19
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Helmut Beispielhaft  

Beispielunternehmen – Bereich

„Gait es noch was. Quatiniam sum et sum 
ing exeros dolorperdone. Guaredisch nufed 
Sulschab tellerstift war es doch oder.”  

Hans-Dieter Mustermann  

Beispielunternehmen – Bereich – Unterbereich

„Gait es noch was. Quatiniam sum et sum 
ing exeros dolorperdone. Guaredisch nufed 
Sulschab tellerstift”  

Helmut Beispielhaft    Beispielunternehmen – Bereich

„Gait es noch was Quatiniam sum et sum ing exeros dolorperdone. Guaredisch nedunfed 
Sulschab tellerstift war es doch oder. Sulschab tellerstift war es doch oder. Gait es noch was.
Quatiniam sum et sum ing exeros dolorperdone ung exeros.” 

Hans-Dieter Mustermann

Beispielunternehmen – Bereich – Unterbereich

„Quatiniam sum et sum ing exeros dolor-
perdone. Guaredisch nedunfed Sulschab 
tellerstift war es doch oder. Tellerstift war es 
doch oder Gait es noch was. Sum et, sum 
ing exeros dooff en lässt.  Guaredis nedunfed 
Sulschab tellerstift war es doch oder guare-
dischnedu feg.”

Zufriedene exeron-Kunden

Ob in Deutschland, in Europa oder anderswo auf der Welt: Zahllose renommierte 

Unternehmen vertrauen auf die HSC-Lösungen von Exeron. Und das in vielen Fällen 

bereits seit Jahrzehnten. 

Lesen Sie hier, was zufriedene Kunden über Exeron sagen …

Graustufen
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Die Mittelklasse

Maschinenbett aus Mineralguss
Ungeteilt – für höchste Präzision.

Maschinengrundkörper
Platzsparende Gesamtkonstruktion. Geschlossenes 
Maschinenbett, in das alle Aggregate integriert sind.

Wartungsfreie Behälterdichtung
Gefüllt verfahrbar – für kürzeste Füllzeiten.

Portal in Gusskonstruktion
FEM-optimierte Struktur für extreme Stabilität 
und hohe Dynamik.

Alle Antriebe in AC-Technik
Die Antriebe sind direkt an die Spindel gekoppelt.

Alle Antriebe in AC-Technik
Die Antriebe sind direkt an die Spindel gekoppelt.

Die Portalmaschine

EDM 314 MF 20 

Leistungsstark, fl exibel, ergonomisch: Die EDM 314 MF 20 punktet mit 

ihrer überragenden Zugänglichkeit von drei Seiten und von oben. 

Hinzu kommen große Verfahrwege ohne Stabilitätseinbußen. Der 

Antrieb der Maschine liegt im Massenschwerpunkt – das ermöglicht 

höchste Eilgänge.

Das bietet Ihnen die EDM 314 MF 20:

>  Höchste Stabilität durch FEM-optimierten, 

ungeteilten Maschinenständer in Hybridbauweise 

>  Integrierte Dielektrikumanlage mit automatischer 

Kühlung für konstante Arbeitsbedingungen 

>  Digitale AC-Servo-Antriebe und Glasmaßstäbe im Massen-

schwerpunkt für höchste Verfahr- und Regeldynamik 

>  Absenkbarer, gefüllt verfahrbarer Behälter für freie Zugäng-

lichkeit zum Werkstück und kurze Füll- und Leerzeiten 

>  Vollsimultane CNC-Bahnsteuerung auf PC-Basis 

mit Windows-Betriebssystem 

>  High-Power-Generatortechnologie mit Digisparc-

optimiertem Erodierprozess

6 7

EDM 313 MF 20 

Kompakt, schnell, hochstabil: Die EDM 313 MF 20 überzeugt durch ihr 

unschlagbares Verhältnis von Verfahrwegen und Stellfl äche. Zudem ist 

die Maschine überaus stabil und bietet dennoch eine hohe Dynamik.

Das bietet Ihnen die EDM 313 MF 20:

>  Höchste Stabilität durch FEM-optimierten, 

ungeteilten Maschinenständer aus Mineralguss 

> Geringste Stellfl äche durch Integration aller 

 prozessrelevanten Systeme und Aggregate 

> Digitale AC-Servo-Antriebe und Glasmaßstäbe für 

 höchste Verfahr- und Regeldynamik 

> Absenkbarer, gefüllt verfahrbarer Behälter 

 für freie Zugänglichkeit zum Werkstück 

> Vollsimultane CNC-Bahnsteuerung auf PC-Basis 

 mit Windows-Betriebssystem 

> High-Power-Generatortechnologie mit Digisparc-

 optimiertem Erodierprozess 

> Praxisgerechte Umsetzung von CE-/EMV-Regelung 

EDM 313 MF 20

Verfahrwege X x Y x Z 620 x 420 x 400 mm

Arbeitstisch 1000 x 600 mm

Arbeitsbehälter 1070 x 670 mm

Abstand Tisch/Pinole min./max. 150/550 mm

Elektrodenmasse max. 50/250 kg

Werkstückmasse max. 1500 kg

Füllhöhe Arbeitsbecken 400 mm

Abmessungen gesamt B x T x H 2316 x 2430 x 2560 mm

Generatorstrom 60 A

Netzanschluss 400 V, Ds, 50 Hz

Leistungsaufnahme 12 kVA

EDM 314 MF 20

Verfahrwege X x Y x Z 900 x 750 x 450 mm

Arbeitstisch 1150 x 850 mm

Arbeitsbehälter 1200 x 900 mm

Abstand Tisch/Pinole min./max. 250/700 mm

Elektrodenmasse max. 50/500 kg

Werkstückmasse max. 3000 kg

Füllhöhe Arbeitsbecken 500 mm

Abmessungen gesamt B x T x H 2200 x 3416 x 3100 mm

Generatorstrom 60 A

Netzanschluss 400 V, Ds, 50 Hz

Leistungsaufnahme 12 kVA
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Besser beides. Beides besser.

EDM und HSC aus einer Hand. 

Fräsen und Erodieren – zwei Technologien, die im Verbund einfach mehr leisten als jede für 

sich. Wir bei exeron bieten Ihnen deshalb in beiden Technologien höchste Qualität made in 

Germany. Mit ganzheitlicher Kompetenz und der Leidenschaft für Perfektion entwickeln wir 

für Sie High Tech HSC- und EDM-Lösungen sowie automatisierte Systeme, die exakt zu Ihren 

Aufgaben passen. Nutzen Sie den Vorteil, für Ihren Werkzeug- und Formenbau nur einen 

einzigen, ganzheitlich denkenden Partner zu haben: exeron.

1985 Vorstellung Portalerodier- 

zentrum exeron 304E auf EMO Hannover. 

Heute noch als Trendsetter weltweit 

bekannt. 

1992 Gründung der DIGMA GmbH.  

Ziel: Digitalisiermaschine für den  

Werkzeug- und Formenbau. 

1995 mafell Maschinenfabrik 

Oberndorf (Marktführer für Profi-Holz-

bearbeitungs maschinen) übernimmt 

Herbert Walter GmbH als 100%iger 

Gesellschafter.  Umfirmierung in 

Walter-exeron GmbH. 

1966 Gründung des Lohnerodier-

betriebes  Herbert Walter GmbH, Ent-

wicklungsarbeiten für AEG-Elotherm.

 

1978 Erstes eigenes Produkt 

Senkerodiermaschine HW 100.

1981 Entwicklung der ersten  

CNC-4-Achsen-Erodiermaschine. 

Baureihe 200.

1982 Erste DE 10C mit CNC- 

Steuerung inkl. Automation, C-Achse 

und 6-fach Werkzeugwechsler. 

1996 Vorstellung der DIGMA HSC 

500 in Polymerbeton-Ausführung. 

Speziell für Hartbearbeitung von Form-

einsätzen. 

1997 Erste in Deutschland gebaute 

Drahterodiermaschine D603 auf der 

EMO Hannover. Erweiterung um Groß-

portal- erodier zentrum exeron 306K. 

1998 Walter-exeron GmbH  

erwirbt alle Rechte an der Multiform 

Erodiertechnik GmbH. (Frühere Deckel 

Erodiertechnik). Eingliederung als 

100%ige Tochter in die neu gegründete 

exeron-Multiform GmbH. 

Entwicklung und Vorstellung der  

Baureihe HSC 300 mit Steuerung  

Heidenhain iNTC 530. 

Historie 1999 Walter-exeron und  

exeron-Multiform verschmelzen zur 

exeron GmbH; Hauptsitz: Fluorn-Winzeln. 

Niederlassung Wolfratshausen bleibt 

Service- und Vertriebszentrum. 

2005 exeron übernimmt die 

Marke DIGMA  von den Chiron-Werken 

Tuttlingen.  Ergänzung der bisher 

produzierten CNC-Senkerodierzentren 

um eine komplette Reihe HSC-Bearbei-

tungszentren. 

2008 Neues Werk in Oberndorf. 

30 Jahre Erodiermaschinen aus  

dem Hause exeron und 3 Jahre  

HSC-Maschinen.

2013 35 Jahre Erodiermaschinen 

von exeron.
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Technische Daten: Die EDM-Senkerodiermaschinen im Überblick

Auf diesen Seiten fi nden Sie alle Senkerodierma-

schinen von exeron mit den relevanten Daten 

im direkten und übersichtlichen Vergleich. Techni-

sche Änderungen, die der Weiterentwicklung 

unserer Maschinen dienen, behalten wir uns 

vor. Haben Sie weitere Fragen – zum Beispiel zu 

besonderen Anforderungen oder zur Umsetzung 

individueller Spezifi kationen? 

Dann sprechen Sie uns an. Unsere Experten beraten 

Sie in aller Ruhe. Wir freuen uns auf das Gespräch 

mit Ihnen.

2322

Technische Änderungen vorbehalten

EDM 310 MF 20 EDM 312 MF 20 EDM 313 MF 20

Verfahrwege X x Y x Z

Arbeitstisch

Arbeitsbehälter 

Abstand Tisch/Pinole min./max.

Elektrodenmasse max. 

Werkstückmasse max.

Füllhöhe Arbeitsbecken

Abmessungen gesamt B x T x H

Generatorstrom

Netzanschluss

Leistungsaufnahme

350 x 270 x 270 mm

550 x 350 mm

770 x 520 mm

130/400 mm

25 kg

500 kg

300 mm

1812 x 1650 x 2290 mm

60 A

400 V, Ds, 50 Hz

8 kVA

450 x 300 x 300 mm

820 x 400 mm

900 x 520 mm

150/450 mm

30/150 kg

800 kg

300 mm

1950 x 1800 x 2500 mm

60 A

400 V, Ds, 50 Hz

8 kVA

620 x 420 x 400 mm

1000 x 600 mm

1070 x 670 mm

150/550 mm

50/250 kg

1500 kg

400 mm

2316 x 2430 x 2560 mm

60 A

400 V, Ds, 50 Hz

12 kVA

EDM 314 MF 20 EDM 316 MF 20 EDM 316 XXL MF 20

900 x 750 x 450 mm

1150 x 850 mm

1200 x 900 mm

250/700 mm

50/500 kg

3000 kg

500 mm

2200 x 3416 x 3100 mm

60 A

400 V, Ds, 50 Hz

12 kVA

1500 x 1150 x 750 mm

1750 x 1350 mm

1800 x 1400 mm

250/1000 mm

50/1000 kg

8000 kg

750 mm

2600 x 4700 x 3950 mm

100 A

400 V, Ds, 50 Hz

18 kVA

2000 x 1180 x 800 mm

2500 x 1350 mm

2550 x 1400 mm

200/1000 mm

50/1000 kg

8000 kg

750 mm

2600 x 6000 x 4000 mm

100 A

400 V, Ds, 50 Hz

19 kVA
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Der Name exeron steht nicht nur für ausgereifte Hightech-Lösungen, 

sondern auch für eine durchgängige und kompetente Betreuung in 

allen Fragen der Erodiertechnik. Das reicht von der gemeinsamen 

Realisierung Ihrer Vorstellungen bis hin zu einem lückenlosen Service. 

Nicht zuletzt deshalb haben Maschinen von exeron weltweit einen 

hervorragenden Ruf.

Bei Serviceeinsätzen vor Ort zum Beispiel können Sie sich auf unser 

deutschlandweites Netz eigener exeron-Techniker verlassen, die viele 

Ersatzteile immer dabei haben und von denen einer sicher auch in 

Ihrer Nähe wohnt. So können wir in kürzester Zeit bei Ihnen sein. 

Zusätzlich halten wir in einem eigenen Ersatzteillager in Oberndorf 

tausende weitere Teile ständig für Sie bereit. Damit ist im Fall der Fälle 

eine Lieferung binnen 24 Stunden möglich.

Zusätzlich bieten wir Ihnen eine Fernbedienung bzw. Fernwartung 

über das Internet an, und bei kleineren Anliegen steht Ihnen selbstver-

ständlich auch unser Telefonservice zur Seite. Regelmäßige Schulun-

gen stellen zudem sicher, dass alle Servicemitarbeiter immer auf dem 

neuesten technischen Stand sind.

Auch unsere Handelspartner in Europa, Asien und den USA werden 

von exeron-Spezialisten in Technik und Service wirkungsvoll unter-

stützt. Dadurch genießen Kunden in Asien oder Amerika die gleiche 

Aufmerksamkeit wie die in Deutschland und Europa.

  

exeron hat ein wirksames 

Qualitätsmanagement-

System implementiert, 

das nach ISO 9001:2008 

zertifi ziert ist.

Unser Service: Ganz nah bei Ihnen

18 19
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Helmut Beispielhaft  

Beispielunternehmen – Bereich

„Gait es noch was. Quatiniam sum et sum 
ing exeros dolorperdone. Guaredisch nufed 
Sulschab tellerstift war es doch oder.”  

Hans-Dieter Mustermann  

Beispielunternehmen – Bereich – Unterbereich

„Gait es noch was. Quatiniam sum et sum 
ing exeros dolorperdone. Guaredisch nufed 
Sulschab tellerstift”  

Helmut Beispielhaft    Beispielunternehmen – Bereich

„Gait es noch was Quatiniam sum et sum ing exeros dolorperdone. Guaredisch nedunfed 
Sulschab tellerstift war es doch oder. Sulschab tellerstift war es doch oder. Gait es noch was.
Quatiniam sum et sum ing exeros dolorperdone ung exeros.” 

Hans-Dieter Mustermann

Beispielunternehmen – Bereich – Unterbereich

„Quatiniam sum et sum ing exeros dolor-
perdone. Guaredisch nedunfed Sulschab 
tellerstift war es doch oder. Tellerstift war es 
doch oder Gait es noch was. Sum et, sum 
ing exeros dooff en lässt.  Guaredis nedunfed 
Sulschab tellerstift war es doch oder guare-
dischnedu feg.”

Zufriedene exeron-Kunden

Ob in Deutschland, in Europa oder anderswo auf der Welt: Zahllose renommierte 

Unternehmen vertrauen auf die HSC-Lösungen von Exeron. Und das in vielen Fällen 

bereits seit Jahrzehnten. 

Lesen Sie hier, was zufriedene Kunden über Exeron sagen …

Graustufen
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geneHmIgungsPHAse
Garantie Umwelt- und Bürgerschutz

Genehmigung durch die zuständigen Behörden, die  
überprüfen, ob die Projektplanung vollständig und  
umweltverträglich ist.

Endgenehmigung für Testbohrung.

testPHAse
Ermittlung von Wassermenge  
und -temperatur durch Bohrung

Testbohrung mit einer Tiefe von bis zu 5 km wird  
vom Bohrplatz „Höhenried West“ aus gebohrt und  
mit Stahlrohren abgesichert.

Die Menge und Temperatur des Thermalwassers  
werden ermittelt.

Wissenschaftliche Auswertung der Bohrergebnisse.

Die Genehmigungsphase läuft seit einigen Monaten. Wir gehen davon aus, dass im Herbst 2010 die  
Genehmigungen vorliegen. Die Testphase kann dann im Jahr 2011 beginnen.  

Projekt Bernried

Projekt Bernried

4-Phasen-Plan

In der Genehmigungsphase, in der sich das Geother-
mie-Projekt derzeit befindet, wird mithilfe zahlreicher 
Untersuchungen und Gutachten geprüft, ob das Pro-
jekt im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben realisier-
bar ist und genehmigt werden kann. Ganz wesentlich 
dabei ist die Sicherung der hohen Lebensqualität in 
der Region.

Den Schutz der in der Umgebung lebenden Menschen und der 
örtlichen Tier- und Pflanzenwelt gewährleisten die folgenden 
gesetzlichen Auflagen:

1. Für Mensch und Tier muss ein effizienter Schallschutz
  sichergestellt sein. Dies gilt sowohl für die Bauphase als   
 auch für den Betrieb der Anlage. 

2.  Das Ökosystem im Landschaftsschutzgebiet muss  
 erhalten bleiben:

 •  sensible Lebensräume wie Feuchtbiotope,
 •  geschützte Tierarten und
 •  geschützte Pflanzen dürfen nicht beeinträchtigt werden.

3.  Das Grundwasser und die Trinkwasservorräte müssen  
 sicher geschützt sein vor Verunreinigung durch das  
 geförderte Wasser oder andere Arbeitsmittel.

4.  Die Tiefbohrungen und die einzementierten Stahlaus- 
 kleidungen müssen nach dem neuesten Stand der Technik   
 durchgeführt werden. Nur zertifizierte Komponenten  
 dürfen dafür zum Einsatz kommen.

Die Erfüllung all dieser Punkte muss die Projektplanung  
dauerhaft sicherstellen – ansonsten werden die Behörden  
das Projekt nicht genehmigen.

gesetZlICHe rAHmenBedIngungen  
Zum sCHutZ von mensCH und nAtur

Genehmigungsphase

Seismik-Messungen in Bernried

4
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detAIlPlAnungsPHAse
Detailplanung

Fernwärmenetz: Gemeinde Bernried erarbeitet  
die Detailplanung für ein mögliches Fernwärmenetz;  
eine erste Preisspanne für Fernwärme kann  
errechnet werden.

Energieanlage und Förderpumpen: Detailplanung  
zu Lage, Dimension, Infrastruktur.

reAlIsIerungsPHAse
Endbohrungen

Zwei Schluckbohrungen werden vom Bohrplatz aus 
gebohrt und mit Stahlrohren gesichert. Die zweite  
Förderbohrung wird vom Bohrplatz „Höhenried West“ 
aus gebohrt und mit Stahlrohren gesichert. Eine Thermal-
wasserleitung wird zwischen den Bohrplätzen unter- 
irdisch verlegt.

Errichtung der Anlagen

Energieanlage und Kühlanlage werden gebaut. Bohrplätze 
werden renaturiert. Start Energielieferung: Die Anlage 
liefert umweltverträgliche Energie und Wärme.

In Pullach bei München versorgt 
schon heute eine Geothermiean-
lage die Menschen mit Energie. 
Wir wollten wissen, welche Er-
fahrungen die Menschen dort mit 
der Geothermie bislang gemacht 
haben. Auskunft gibt Michael  
Kaelcke, der Geschäftsführer der 
IEP GmbH (Innovative Energie  
Pullach). Die IEP ist eine Tochter- 
gesellschaft der Gemeinde  

Pullach im Isartal; sie wurde 2002 gegründet, um geothermische 
Energie für die Gemeinde zu erschließen und über ein Fernwärme- 
netz in der Gemeinde zu verteilen. 

Die Pullacher Anlage steht mitten im Ort. Ist das nicht  
mit enormen Belästigungen für die Anwohner verbunden?

Michael Kaelcke: Bei uns in Pullach stehen 100 Meter von der Geother-
mieanlage entfernt die nächsten Wohnhäuser, entsprechend skeptisch 
waren die Anwohner anfangs. Wie bei jeder normalen Baustelle gab es zu 
Beginn mit dem Auf- und Abbau der Bohranlage jeweils eine Woche lang  
für die Anrainer die üblichen Unannehmlichkeiten durch den LKW-Verkehr. 
Da das aber nur vorübergehende Erscheinungen waren, hatten die Be- 
wohner in der Regel Verständnis hierfür. 

Um auch nachts bohren zu können bzw. zu dürfen, haben wir eine zehn 
Meter hohe Lärmschutzwand errichtet und speziell schallschutzgedämmte 
Maschinen eingesetzt. Dadurch konnten die Anwohner nachts völlig un-
gestört schlafen. Entsprechend hat sich während der Bohrphase niemand 
beklagt. 

Die größte Sorge hatten die Anwohner vor dem Betrieb der Anlage. Inzwi-
schen hat sich das als unbegründet herausgestellt: Auch in fünf Jahren 
Betrieb haben wir nicht eine Beschwerde aus der Bevölkerung erhalten. 
Die Pullacher sind heute begeistert davon, wie wenig sie von „ihrer“ 
Anlage mitbekommen.

Lohnt sich das Fernwärmenetz für die Pullacher Gemeinde?

Michael Kaelcke: Die Gemeinde Pullach engagiert sich im Klimabündnis 
des Landkreises und hat sich deswegen verpflichtet, ihre CO2-Emissionen 
deutlich zu reduzieren. Wesentlichen Anteil an der Erfüllung dieser  

Selbstverpflichtung hat unsere Geothermieanlage: In den ersten fünf 
Jahren ihres Betriebs wurden der Umwelt bzw. „dem Lebensraum von 
Pullach“ die Emissionen von vergleichsweise 10.000.000 Litern Heizöl 
erspart.

Die meisten Gebäude der Gemeinde sind inzwischen an das Fernwärme-
netz angeschlossen. Dadurch spart die Stadt erhebliche Summen bei den 
Betriebskosten ein. Das Interesse der Pullacher Bürger an unserer Erd-
wärme ist so groß, dass wir derzeit die Erweiterung mit einer zusätzlichen 
Bohrung planen.

Und was die Investitionskosten betrifft: In unseren Berechnungen gehen 
wir davon aus, dass die Gemeinde sogar mehr als ihr eingesetztes Kapital 
zurück erhalten wird. Den wahren Wert der Investition in unsere Geo-
thermie-Anlage werden vor allem zukünftige Generationen zu schätzen 
wissen. 

Warum sind die Pullacher  
Ihrer Meinung nach so  
von Geothermie überzeugt?

Michael Kaelcke: Die Geothermie- 
anlage und das Fernwärmenetz 
funktionieren einwandfrei, das 
hat sicherlich die letzten Bedenken 
zerstreut. Vor allem ziehen die Pul-
lacher ihre Überzeugung natürlich 
aus den ganz konkreten Vorteilen: 
Der Preis ist im Gegensatz zu den 
Öl- und Gaspreisen stabil. Im eigenen Privathaushalt entfällt zudem der 
Öltank und die alljährliche Brennstoffbestellung, der Schornsteinfeger-
besuch fällt weg, da es sich um eine abgasfreie Energieversorgung 
handelt, und auch der Verbrauch ist geringer, weil es keine Kessel- und 
Abgasverluste mehr gibt. Wegen dieser vielen Vorteile ist der Wechsel zur 
Geothermie für viele Bürger ihr ganz persönlicher Beitrag zum Klima-
schutz. Und letztendlich schätzen viele Pullacher auch die Unabhängigkeit 
ihrer Wärmeversorgung von politischen Krisen. 

Weitere Informationen unter www.iep-pullach.de

Micheal Kaelcke, Geschäftsführer der IEP

nACHgefrAgt: „In PullACH PosItIve erfAHrungen“  
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